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Das Zriedensproblem.
Ein direktes Vermittlungsangebot des Papstes an die

Entente ? >
Sr . Amsterdam, 3. Okt. (Erg. Dcahtbericht. zb.) Wie

Reuter aus Rom hört, bringt das Organ des Ministers des
Äußern die Mitteilung , der Papst habe den Ententemächten
ein direktes Vermittlungsangeboi unterbreitet . Dgs Blatt
fügt folgendes hinzu : Die deutschen Absichten  seien
dem Papst aus Gesprächen, die die Nuntien von München
rmld Wien mit der deutschen und österreichischen Regierung
gehabt haben, bekannt,  auch ohne daß die Note ausgehän¬
digt wurde. Die Information , welche den Papst in den Stand
setzte, den Alliierten zu versichern, daß Deutschland bereit sei,
Belgien und die besetzten Gebiete Frankreichs
zu räumen , wurde dem Papst in den Berichten der beiden
genannten Nnntien gemacht. In dem einen dieser Berschte
wurde die Absicht bezüglich Belgiens anseincmderoesetzt, nicht
ails absolutes Zugeständnis , sondern aW Vorschlag, über den
in den hinterher folgenden diplomatischen Verhandlungen ge¬
sprochen werden' könnte. Der Bericht des Wiener Nuntius
setzt Österreichs Vorschläge hinsichtlich Italiens auseinander.
In seiner zweiten Note an die Entente gibt der Papst seine
Abrüstungsborschläge genau an.  Diese umfassen
die Abschaffung der militärischen Dienstpflicht und die Ein¬
richtung eines Handels bohkotts gegen Friedens¬
störer.  Dieser Boykott solle durch ein nationales Gericht
verhängt werden, dessen Ausgabe es sei, seitzustellen, daß eine
solche Friedensschändnng stattgesunden habe.

Br . Lugano , 3. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.)
„Giornale d'Jtalia " meldet noch über die Grundfrage,
auf die der Papst sich in seiner neuen Note stützt, datz
ein Bericht des Wiener Nuntius die österreichischen Be¬
dingungen gegenüber Italien angibt.

Br . Lugano , 3. Okt, (Eig . Drahtbericht , zb.)
„Tribuna " bezeichstet die Nachricht des „Giornale
d'Jtalia " als verfrüht . Die italienische Regierung habe
noch keine solche Papstnote  erhalten . Indessen
sei es Tatsache, datz nach der Dechiffrierung der Nuntia¬
tur -Berichte aus München und Wien im Vatikan
wieder eine optimistische Sttntmung  einge-
zogen sei und datz man dort von klareren Verhandlun¬
gen spreche. „Corriere della Sera " stellt fest, datz man
in italienischen Regierungskreisen mitztrauisch sei, auch
weil die Deutschland zu geschriebenen Ab¬
sichten  zu den jüngsten kategorischen Erklärungen der
dem scheu Staatsmänner im absoluten Widerspruch
stäv den.

| Eine feierliche Kriegsjielerklärnng der Entente?
Sn . Lugano, 3. Okt. . (Ctg. Drahtbericht , zb.) Rach der

„Agenziä Volta " werden die Verbandsregierungen die Frie-
denrncte des Papstes nicht auf diplomatischem Wege beant¬
worten, sondern eine feierliche Erklärung über die Kriegs¬
ziele abgeben.

Haltlose Sonderfriedensgernchte.
W . T.-B . Petersburg , 3. Okt. (Drahtbericht . Peters-

, burger Telegraphen -Agentur .) Infolge der in der
Presse umgehenden Gerüchte über einen Friedens-

, schlutz auf Kosten Rußlands  wurde eine An¬
frage an den Arbeiter - und Solüatenrad 'gerichtet, welche
Matznahmen gegen einen solchen Frieden die Sozia¬
listen im Auslande vorschlügen. Ter Arbeiter - und
Soldatenrat hat geantwortet , daß jene Gerüchte jeder
Begründung entbehrten.

3tt 24 Stunden 60000 Kilogramm Bomben
auf feindliche Siele.

Ganz Dünkirchen in Flammen.
W. Berlin , 3. Okt. Unsere Bombengeschwa¬

der  leisteten in den letzten Tagen — und vor allem während
der Nacht- und Tagesstnnden des 1. Oktober — Außerordent¬
liches. Ihre Angriffe galten, wie gewöhnlich, den militäri¬
schen Anlagen nnd Truppcnunterknnften hinter den Hauvt-
kampffronten. Die feindlichen Flughäfen bei V e r d u n , die
schon vor drei Tagen mit solchem Erfolg heimgesucht wur¬
den, daß auf drei Häfen langandauernde und weithin ächtbare
Brände ausbrachen, wurden neuerdings mit 14 40V Kilo¬
gran,m Sprengstoff beworfen. Die Flughäfen , Stapelplätze
nnd Trirppenunterkünfte vor der flandrischen Front
erhielten in Tag nnd Nacht fortgesetzten Flügen über 40 000
Kilogramm Bomben. In St . Omer und Boulvgne  ent¬
standen starke Brände . Gleichzeitig wurden militärisch wich¬
tige Anlegen in London  und in verschiedenen Orten der
englischen Küste  erneut mit Bomben angegriffen . In
London zeugten mehrere Brände von ihrer Wirkung. In der
Festung Dünkirchen  riefen besonders gute Würfe in der
Nacht znm 26. September ein Feuer hervor, das an den riesen¬
haften Vorräten , die hier aufgehäuft sind, reichste Nahrung
fand. Nach 24 Stunden stellten unsere Flieger fest, daß der
Brand nicht gelöscht war , sondern weiter um sich gegriffen
hatte. 48 Stunden später beobachteten gie, daß die Fcuers-
h.runst sich über einen ganzen Stadtteil ausgebreitet hatte.
Heute Nacht kannten sic melden, datz ganz Dünkirchen
ein de ^ Ftamm en geworden war. Damit ist ein

Hauptstapelplatz des belgisch-englischen Heeres und riner der
größten Umschlaghäfen für den Verkehr zwischen England
und Frai .kreich vernichtet.

Erfolglose feindliche Fliegerangriffe auf badisches
Gebiet.

W. T.-B. Karlsruhe , 3. Okt. Gestern abend und im
Laufe der Nacht waren, zahlreiche feindliche Flieger über
badischem Gebiet. Nach den bisherigen Meldungen hatten
sie als Ergebnis ihrer Unternehmungen nur einige Bomben¬
abwürfe ohne Mensuln - oder Sachschaden auf . freiem Ge¬
lände bei Ä che r n , Rastatt und Baden - Baden.  Fm
übrigen hatten sie dank der tatkräftigen Abwehr keinerlei
Erfolge.

ver deutsche KAendbericht vorn 2. Oktober.
IV. T.-B. Berlin , 3. Okt., abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) .Im Westen bei wechselnder Feuertätigkeit keine
größeren Kampfhandlungen.

Im Osten nichts von Bedeutung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 3. Okt . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 3. Oktober, mittags:
Auf dem östlichen  Kriegsschauplatz und in

Albanien  keine Ereignisse von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Jpj Gabriele - Abschnitt  flammten gestern
die Jnfanteriekämpfe neuerlich auf . Stacke feindliche
Kräfte stürmten gegen unsere Stellungen . Der Ge¬
winn eines schmalen Grabenstücks am Westhang des
Berges bildete für die Italiener das einzige Ergebnis
ihrer verlustreichen Angriffe.

Der Chef des Generalstabs.

Die Rede de; Grafen Lzernin.
IV. T.-B. Budapest, 2. Okt. In Fortsetzung seiner in der

Hauptsache bereits mitgeteilten Rede sagte Graf Czernin:
Auch Deutschland  hat sich ja in  seiner Antwort auf

die Papstnote nachdrücklich zu der Idee der allgemeinen Ab¬
rüstung bekannt, und auch unsere heutigen Gegner  haben
sich diese Prinzipien wenigstens zum Teil schon zu eigen ge¬
macht. Ich bin in den meisten Punkten anderer  Ansicht
als Lloüd George,  aber darin , daß es keinen Re¬
vanchskrieg  mehr geben sollte, darin finden wir uns.

Die Frage der Entschädigung,
welche die Entente immer wieder auswirst , gewinnt einen
merkwürdigen  Charakter , wenn man die Verwüstungen
bedenkt, welche ihte Arnreen in Galizien , der Bukowina,
Tirol , am Jscnzo , in Ostpreußen , in den türkischen Gebieten
und den deutschen Kolonien angerichtrt haben. Hat die
Entente ihrerseits die Absicht, uns sür alles das schadlos zu
halten ? Irr : sie so vollkommen in der Beurteilung unserer
Psvche, daß. sie eine einseitige Vergütung  erhofft?
Fast könnte ich letzteres glauben, nach manchen Reden zu
schließen, die wir gehört haben.

Tie Entente liebt es ja bekanntlich, ihr« programmati¬
schen Ausführungen mit starken Worten  zu zieren . Ich
bin darin etwas anderer  Ansicht.

Ich glnnbe, die Stärke eines Staates liegt nicht in den
starken Worten seiner führenden Männer , sie steht im
Gegenteil gewöhnlich im umgekehrten Verhältnis zu

denselben.
Nicht mit hochtönenden Phrasen  wird dieser Krieg
entschieden werden. Was haben wir nicht schon alles gehört
in diesen Kriegsjahren . Wir haben gehört, daß Deutschland
vernichtet und die Monarchie zerstückelt werden würde, dann
gab man es billiger . Man wollte sich damit begnügen, unsere
internen Verhältnisse umzugestalten . Jetzt scheinen sich
unsere Gegner in einer dritten Phase zu befinden, indem sie
weder unsere Existenz noch unser staatliches Selbstbestim¬
mungsrecht als Bedingungen verlangen , sondern mehr oder
weniger große Grenzrektifikationen  fordern . Es
werden dem noch andere Phasen folgen, obwohl die Majorität
der Bevölkerungen in allen feindlichen Ländern heute be¬
stimmt bereits auf der Basis jenes Vecständigungsscirdens
steht, den wir in der österreichisch-ungarischen Monarchie als
erste und bereits vor einem halben Jahre vorgrschlagen haben
und Lessen Grundprinzipien auch schon neuellich erörtert
wurden.

Wir suchen unsere Stärke nicht in großen Worten , wir
suchen und finden sie in der Kraft unserer glorreichen
Armeen, in der Festigkeit unserer Bündniffe, in der Stand-
baftigkeit unseres Hinterlandes und in der Vernunft unserer
Kriegsziele . Und weil mir keine Utopien fordern , und weil
ein jeder Bürger der Monarchie, ob im Felde oder daheim,
weiß, wofiir er kämpft, deshalb sind wir auch sicher, unser
Ziel zu erreichet !. Wir sind nicht zu beugen,
wir sind nicht zu vernichten.  In dem Bewußtsein
unserer Kraft  und in völliger Klarheit darüber , was wir
erreichen wichen, aber auch erreichen müssen, gehen wir
unseren Weg weite;: in der östztPeichisch- ungarischen

Monarchie Wir haben jene rückläufige Linie , welche von
der Vernichtung unserer Feinde über verschiedene Phasen

.hinüber schließlich zu weit Geringerem gelangt , nicht zu
durchlaufen gebraucht. Wir haben von Anfang an unser Ziel
erklärt und wir sind bis heute dabei geblieben. Auf welcher
Seite dabei die Kraft  und auf welcher die Schwäche
liegt, überlasse ich getrost dem Urteil der Welt . "Aber

niemand möge sich darüber täuschen, daß dieses unser so
friedfertig moderiertes Programm nicht für ewige Zeiten

gilt und gelten kann.
Wenn unsere Feinde uns zwingen, den Krieg fortzusetzen,
dann werden wir gezwungen sein, unser Programm
zu revrdieren  und unsererseits einen Ersatz zu
verlangen. t

Ich spreche jetzt für den jetzigen Augeirbltck,
weil ich die Überzeugung habe, daß jetzt auf der ent¬
wickelten Basis ^ der , Weltfrieden  zustande
kommen kann.

Bei Fortsetzung des Krieges aber behalten wir un¬
freie H«nd vor.

Ich bin felsenfest davon überzeugt, daß wir nach einem
Jahr  noch unvergleichlich günstiger  dastehen werden als
heute. Aber ich würde es für ein Verbrechen halten , wegen
irgendwelcher materieller oder territorialer Vorteile diesen
Krieg auch nur einen Tag länger foctzuführen , als es die
Integrität der Monarchie und die Sicherhaft der Zukunft er¬
fordert . Aus diesem Grunde allein bin ich stür einen Ver-
siändigungsfrieden gewesen und bin auch heute stur denselben.
Wenn ober unsere Feinde nicht hören wollen, wenn sie uns
zwingen, dieses Morden fortzusetzen, dann behalten wir uns
die Revision unseres Programms und die Freiheit unserer
Bedingungen vor. Ich bin nicht sehr optimiftisch  be¬
treffs der Geneigtheit der Entente , jetzt einen Berständigungs-
frieden auf obiger Basis zu schließen. Die erdrückende Mehc-
hrit der ganzen Welt will diesen unseren Berstäudiguügs-
frieden . aber kinige wenige verhindern rhu. Mit kaltem Blut
und ruhigen Nerven werden wir in diesem Falle unseren
Weg weitcrgehen. Wir wissen, daß wir durchhalten
können,  duichhalten im Felde und durchhalten im Hinter¬
lande . Wir waren niemals klein in den vergangenen schweren
Stunden und niemals übermütig im Sieze . Unsere Stunde
wird kommen und mit ihr die sichere Gewähr einer freien
friedlichen Entwicklung Österreich-Ungarns.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblafts ".)

# Berlin , 3. Oktober.
Ani Bundesr .ftstisch: Dc. Helfferich, Dr . Wallras uuv

Dr . v. Krause.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 3,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung des

Gesetzentwurfs über die Ergänzung der Beisitzer der Ge¬
werbe -, Kaufmanns- und  I n n u n g s s chi e d § g e -
richte  während des Krieges.

Abg. Giebel (Soz.) : In der gegenwärtigen Zeit sind
N c u w a l l e n für diese Gerichte nicht a n g e z e i g t. Ten
Gemeindeparlamentcn allein darf es aber nicht überlassen
sein, diese Gerichte mit Beisitzern zu besetzen. Die Besetzung
mtißte zvni mindesten entsprechend den Ergebnissen der letzten
Wahlen verteilt werden.

Ministerialdirektor Caspar : Daß den Gemeinden die
Besetzung dieser . Gerichte überlassen wird, ist nichts Neues.
Diese Bestimmung steht schon in dem bestehenden Gesetz. Die
geforderte Wählbarkeit der Frauen  jetzt in das
Gcstetz aufzunehmen , ist nicht möglich.

Nach weiterer Debatte , an der sich die Abgg. Marquardt
(uatl .), Giebel (Soz.), Giesberts (Zentr .), Stadthageu
(Unobh. Soz.). Schiele (kons.) beteiligen, wird die Vorlage aus
sozialdemokratischen Antrag einer 2Igliedrigen Kommission
überwiesen . , ,

Es folgen Petitionen.  Bei einer Petition , betr.
die Freigabe von Sohlenleder für  das Schuhmacherband¬
werk, tritt der Abg. Brühne (Soz .) für die B e s chl a g n a h me
der in den Familien der Wohlhabenden befindlichen über¬
flüssigen Schuhwacen ein. Die Ledernot ist groß bei ans
wie bei unseren Feinden . Den .Schuhmachern inuß aber das
erforderliche Material zur'  Verfügung gestellt werden, und
das ist möglich, wenn alle Vorräte erfaßt werden . Die
Petition wird für erledigt erklärt.

Die übrigen Petitionen werden ohne Aussprache erledigt.
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Ge¬

setzentwurfs zur
Wiederherstellung der deutschen Handelsflotte.

Ahg. Dr . Bel! (Zentr .) : Die Kosten für diese Vorlage
werden eine Milliarde überschreiten. Wir haben nicht nur
nmgelernt , sondern auch nmrechiien gelernt . An die Stelle
der Millionenvorlagen sind die Milliardenvorlogcn getreten.

Wir dürfen nicht kleinlich in dieser Frage sein.
Es handelt sich um keine Entschädigung, sondern um Bei¬
hilfe.  Die Frage der Entschädigung der Reedereien wird
erst nach dem Kriege zu erledigen sein. Seinen gewerblichen
wirtschaftlichen Aufschwung verdankt Deutschland in erheb-
licheni Maße der Tüchtigkeit seiner Schiffahrt . Bet der Rege¬
lung der Rückvergütung darf aber nicht anieru M >oul>oPa ^l
gedacht werden. Dieses würde dann der 'Schifahrt .besonders

t
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gefährlich fein. Die als Resolution vorgesehene Beteiligung
düs Reichet- cm dem Reingewinn der mir Reichsmrtteln ivic-
derherge-fteNten Handelsflotte soll indessen in das Gesetz aus¬
genommen werden. Bei dem Wiederaufbau und der Aus¬
rüstung der Handelsflotte müssen auch die kleineren
Wersten und Reedereien berücksichtigt werden. Es matz vor¬
gearbeitet werden, daß die Frachtsätze in Zukunft sich in
mäßigen Grenzen halten und die ausschließliche Verarbeüung
von dentschem Baumaterial mutz sichergestellt werden.

Abg Schnmann (Soz.) : Auch wir stimmen dem Wieder¬
aufbau der Handelsflotte grundsätzlich zu. Wir dürfen nach
dem Krieg nicht von der ausländischen Schiffahrt ab¬
hängig  sein . Unserer Industrie würden durch die hohen
Frachtraten die Rohmaterialien überaus verteuert werden.
Wir beant »rgeri, een Friedenswcrt der verlorenen Schiffe
als Beihilfe und was darüber hinaus geht nur als Darlehen
zu gewähren. Das würde 562i/2, Millione i Mark Beihilfe und
469 Millionen Mark Darleh -ui ausmachen. Mit diesem An¬
trag würden wir dem Gesetz zustimmen. Falls AuZschutz-
beratung erwünscht wird, wären wir mit einer Rückver-
weisung eruverstandea. Sollte der Antrag abgelehnr werden,
so müssen wir uns die Stellungnahme bis zur dritten Lesung
vrikeharten.

Mg Carstens (Bpt.) : Wir stimmen, wenn auch ohne
größere Begeisterung, dem Entwurf zu. Es tst gut, daß die
Vorlage nicht ohne Kommisfionsberatung durchgepeitscht
wurde.

Der Wiederaufbau der Handelsflotte darf nicht nnr auf
die Zeit der übersangSwirtschuft .angeschnitten sein»
sondern für die ganze Zukunft unseres Wirtschaftslebens.

Durch die Ausschutzberatung ist die finanzielle Hilfe des
Reiches für die Reedereien auf eine ganz neue Grundlage
gestellt worden.

Mg . Dr . Stubmann (natl .) : Wir meinen , gegenüber den
gewaltigen Zerstörungen mutz mit fester Hand zugegriffen
werden. CS würe falsch, es bei kleinen Mitteln zu belassen.
Gern sind wir deshalb auf den Boden der Vorlage getreten.
Mit Darlehen allein ist bei den gegenwärtigen Mäterirl-
proisen nicht? getan . Um unsere wirtschaftliche Stärke zu
erkalten — und die Schiffahrt  wird dabei eine große
Rolle  spielen —, müssen wir gründlicher schaffen. Ge-
winnbefeiligung in das Gesetz hinein zu nehmen, wäre be¬
denklich. Später kann man dem Gedanken nähertreten.
Baldige Verabschiedung der Vorlage ist dringend erwünscht,
deshalb darf fie nicht mit anderen Fragen , wie das See-
mannSrecht. belastet werden.

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen . — Nächste
Sitznng Donnerstag 2 Uhr : Interpellationen , k

Schluß Uhr.

£u $ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Teuerungszulage der allgemeinen Grtsllrankenkaffe
zum Nran»eng«l».

Der .. KaGsnborstcmd der Allgemeinen OrtÄkramckeli--
kaffe hat in letzter Zent Beratungen darüber ge¬
pflogen, ob und in wkilcher Weife dis durch die allge¬
meine Teuerung hervorgerufene Notlage unserer aribeitsun»
fähigen Kranken könne gemildert werden . Er kam hierbei
zu der Entschließung, die Barunterstützung zu er¬
höhen»  und zwar in der Weise» daß dem Kranken «ine so¬
genannte Teuerungszulage zum Krankengeld gewährt werde.
Die Höhe diefer Zulage soll sich nicht etwa nach dem zur Be¬
messung des Krankengeldes gesetzlich bestimmten Grundlohn
einer jeden Lohnklass« richten, sondern nach der Zahl der im
Haushakt des Mitglieds lebenden Famrlienangehöritzen » deren
Unterhalt der Erkrankte auS fernem Arbeitsverdienst bestrei¬
tet . Da diese Leistung eine Mehrleistung darftellt , welche die
Satzung bis jetzt nicht vorsieht» -wird eine Satzungsänderung
erforderlich, über welche die Ausschußvertreter der Arbeitgeber
-und der Bersichevten in ihrer letzten, von dem Vorsttzenden
Herrn Stadtverordneten Bauer geleiteten Sitzung zu be-
schließ-en hatten . Nach Begründung -des Antrags durch den
Geschäftsführer der Kasse und nach Erläuterung des Stand¬
punkts des Kafsenvorftandes durch den Vorsitzenden Herrn
Gerhardt erachtete auch der Aus-schuß die Art der Untec-

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Zrau Mannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

„Ich danke euch", gab Frau Hanna zurück und folgte
ihrem Manne mit einem leisen, glücklichen Lachen hin¬
aus . Er war selbst ein wenig gerührt , aber ein leiser
Tadel kam doch mit durch, als er ihre Hand nahm und
meinte:

„Meine Johanna muß von jetzt ab eine rechte Bunk-
- Hardt werden. Eine große Tugend unserer Frauen ist:

Sie behandeln ihre Leute tolerant und wahren doch
ihren Stolz . — Aber nun sag' mir erst einmal , wie dir
alles^ge fallen hat."

_ Sie sagte ein paar anerkennende Worte , ohne zu
wissen, ob sie echt klangen, und grübelte zu gleicher Zeit
darüber nach, inwiefern sie seine Unzufriedenheit ver-
dient hatte . Ihr gerader Sinn drängte sie, ihm offen
entgegenzutreten , ihr Herz aber schlug sich auf seine
Seite und gebot: „Lertte ihn .rerstehen, du hast ihn doch
lieb !" Sie gehorchte dieser Stimme und schwieg.

„Ich muß mich jetzt von dir verabschieden, Kind."
Seine Lippen berührten leicht ihre Stirn . „Oder
möchtest du nicht allein heimgehen?"

„Natürlich gehe ich allein ", lächelte sie tapfer . Aber
als sie draußen durch die winkeligen Gassen ihrem Hause
zuschritt, in dem sie nun , bis ihr Mann heute abend
heimkam, allein mit Henriette Bnnkhardt sein würde,
da flössen ihr doch die Tränen übers Gesicht.

Am nächsten Morgen kam Renate Bnnkhardt , nur
auf „ein paar Minuten ", wie sie versicherte. Auf
Korrrads Bitten entschloß sie sich jedoch, bis zum Abend
zu bleiben.

Hanna bemühte sich, freundlich zu ,'ein, und es ge¬
lang ihr auch. Aber sie fühlte immer von neuem, daß
in jedem Wort , in jeder Frage , die die Schlvestern taten,
atotf auf fie lauerte, etwas, das nur auf eine Blöße

Wiesbadener SaMaLt. __
stützung «ls Lie gerechteste und zweckentsprechendste und erhob
den Antrag einstirnmig zum Beschluß.. Wenngleich nach Ge¬
le kesvvrschrtft das Nr-aukengeld in einem bestimmten Verhält¬
nis zum Grundtlchn stechen muß, glaubt die Vertveterschaft
doch bte Genehmigung zur Satzungsänd -e-rung zu erhalten » da
letztere zu außergewöhnlicher Zeit und durch außergewöhn¬
liche Umstände hervorgerufen sei. Die Mehrbelastung
der Kasse wird auf ungefähr 35 000 M. veranschlagt» welche
Summe .der Rücklage entnommen werden mutz» da» wie der
Geschäftsführer berichtete, der augenblicklicheStand der Kasse
es nicht zulasse» diös-e Leistung ans Len laufenden Einnahmen
zu bestreiten.

— Wiesbadener Adreßbuch. Der Nachtrag zum Mretz-
buch 4917 erscheint Ende LÄtober und wird an alle Abuchmec
der Hauptausgabe unentgeltlich verabfolgt . Um die größte
Genauigkeit und Vollständigkeit in den Angaben zu erreichen»
werden alle 'Beteiligten drmyend gebeten» Anmeldungen für
den Nachtrag umgehend» spätestens bis zum 8. Oktober» der
Geschäftsstelle des Adreßbuchs, Jahnstraße 12, zugehen zu
-lassem Insbesondere zeige man bis zu diesem Tags GefchäfÄ-
eröffnrmgen und -Verlegungen» Wohnungs - und Grundbesitz-
Veränderungen an, die seit Erscheinen des Adreßbuchs stattge-
fwudsn haben und noch nicht berücksichtigt sind oder zu einem
jetzt schon feststehenden Zeitpunkt tm lausenden Jahr statt-
fmden werden.

— Eier -Hamster. Trotz der derzeitigen Ei-erknappheit
scheint es die Wirtin L. von hier wenigstens bis vor kurzem
noch i.rum-er trefflich verstanden zu halben» sich ausreichend mit
Eiern zu versehen. Sie ging nämlich im Ländchen von Haus
zu Haus » nachdem sie das erforderliche Quantum Geld in Dei
Beutel getan hatte, und fragte nach Eiern . Zweimal war ihr
dabei das Glück insofern wenig hold, als sie tum «inen
Gendarm , einmal mit 60 und das andersmäl mit 40 Eiern,
erwischt wurde. Die 40 -Eier warf sie, als sie -des Geudarnw
-a-nisichtig wurde, in den Straßengraben , die 60 Eier wurden
ihr weggenommem Weyen der einen di-eser Hamsterfahrten
hat eine Strafverfügung Mutter und Töchter» welch letztere
mtt von. der Partie war, mit je 40 M. Geldstrafe belogt.
Das Schöffengericht aber» besten Entscheidung angeruf -en wor¬
den -war» setzte die Strafen auf 80 beste. 5 M . herab. Die
60 Eier wurden außerdem für beschlagnahmt erklärt.

— Einbruch. In der Nacht zum 30. -September -wurde in
«in Schneide' geschäft am Üra uz-platz einge^ ochen und Mili-
tärduch sowie verschiedene Herven-Angug- und überzieher¬
staff«, ferner gkrtterfeide im Ges-amtwert von rund 2000 M.
gestohlen.

— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handelskammer
Wiesbaden. Die Handelskammer zu Wiesbaden bat im 3. Viertel¬
jahr 1817 31 Ehrenurkunden für Lkjöhrioe Tätigkeit in einem Be¬
triebe verliehen, darunter u. a.  an folgende Angestellte und Arbeiter:
Vorarbeiter Franz Z w e r c n z bei der Kohlenverkanfs-Gesellschaft
ni. b. H., Schlaffer Jak . Werner  und Schloff» Aug. Börner  bei
der Maschinenfabrik Wiesbaden . G. m. b. H., Frl . Johanna
Rausch,  30 Jahre bei Fa . Modehaus Illlmcmn. sämtlich « Wies¬
baden, Arbeiter Eduard Bernhardt  bei Fa . Kalle u. Co., A.-G.
in Biebrich, und Rüttler Kaspar Oho bei der Firma „Rheingold"
Söhnlem u. Co., Rheingauer Schaumweinkellerer, Schierstein.

Nur dem Landkreis Wiesbaden.
— Soimeuberg , 3. Okt. Das gestern festgestellte Ergebnis

de« Sonnenberger Opfertages  war ein über alles Erwarten
gutes und zeugt von der Opferwilligkeit der hiesigen Einwohnerschaft.
2900 M . wurden eingenommen. Bon dem Reingewinn der Hinden-
burgfeier des Wartdurgveretn « konnten 60 M . für die Htndenburg-
spende. 40 Dt. für den Säuglings - und Klcinkinderschntz, der Rest
für gemeinnützige Zwecke des Vereins gespendet werden. Eine

rivate musikalische Veranstalwng in der Billa Schwanenfeld er-
rächte den schönen Ertrag von 120 Dt. Heißer Dank gebührt den

Gebern der guten Gaben, die zum Verkauf gestellt werden konnten,
den Wohltätern für die offene Hand und nicht zuletzt allen Veran.
ftaltern für die eifrige Mühewaltung , besonders ader den Damen
vom Frauenderein und vom kathelischen Frauenbund , sowie den
Mädchen für ihre Bienenarbeit.

Gerichtssaal.
WC- Ein Schlag ins Gesicht. Der Gärtner Wenzel Schicht

in Wiesbaden wurde in einer Gerichtssache zwar freigefprochen, trotz,
dem aber war er auf den Belastungszeugen , einen Beamten , nicht gm
zu sprechen. Als er eines Tages an einer Straßenbahn -Haltestelle
auf ihn stieß, versetzte er dem Beamten , ohne dabei ein Wott zu
sprechen, einen touchtigen Faustschlag ins Gesicht. Er verletzte ihn

zu warten schien, um sie dann anzufallen . Sie dachte
an daheim. Was würde ihr Mutterl wohl tun , wenn
es hier bei ihr säße? Die würde den schönen Kops zu¬
rücklegen, würde lachen und fragen - „Wen hast du ge-
heiratet , deinen Mann oder feine Familie ?" — Mama
konnte alles so leicht nehmen, das hotte selbst die kleine
Hanna früher nicht fertig gebracht, trotzdem sie so gern
lachte und lustig war . Das Leben mit all seinen Tiefen
und Untiefen nehmen, wie es ist, mit lachenden Lippen
seinen Jubel - und Klageliedern lauschen, das ist eben
eine Kunst für sich, die nur wenigen Auserwählten ge¬
hört . Diese Wenigen, sie sind des Lebens Sonntags¬
kinder, seine Rosen fallen ihnen von selbst in den Schoß,
sie kennen die wahre fimjft , glücklich zu sein.

Frau Hanna gehörte nicht zu den Auserwählten.
Sie war ein Mädel gewesen voll goldenen Frohsinns
und hatte doch nicht an Leid und Schmerz vorübergehen
können, ohne es zu fühlen-. Sie hatte trotz ihrer Jugend
schon tiefe, ernste Gedanken gehabt, das schwere Blut
ihres Vaters rann in ihren Adern, aber mtt ihm zu¬
sammen gehörte ihr auch Gustav Haltens rapferer,
fester Sinn . Der half ihr auch jetzt Brücken schlagen,
er gab ihr die Kraft , mnttg die ersten Schritte m dis
ihr neue Welt zu tun und mit ehrlichem Willen zu ver¬
suchen, sich darin zurechtzufinden.

Ihren Mut hatte sie mit in das stille, graue Haus
genommen, er ließ sie über vieles Ungewohnte hinweg¬
sehen und er begleitete sie auch endlich an dem Tage,
an dem sie mit Konrad die ersten Besuche im Städtchen
machte.

Zuerst gingen sie zu Tante Elfrieds , die mit Hen-
riette und Renate Bnnkhardt ein zweistöckiges Haus am
„Stadtgraben " bewohnte. Sie mutzten eine geraume
.Zeit warten , denn Tante Elfrieds hatte Waschtag und
stand mit unten im Waschhaus, trotzdem dort zwei Mäd-
chen arbeiteten . Sie war eine tüchtige Hausfrau » wie
alle Bunkhardfichen Mädchen, man sah es den blanken
Fußböden, den Möbeln und den schlohweißen Fenster-
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dabei blutig und derart , daß die Folgen heute noch nicht ganz
wunden sind. Außerdem überschüttete er ihn mit Schimpfw

_ __ übe»
|mv. „ _ Schim pfwvr teu.

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung und Beleidigung hat ihn das
Schöffengeiickt zu vier Wochen Gefängnis verutteilt . Außerdem er-

' hielt der Beleidigte Publtkationsbefugni «.

Neues aus aller Welt.
Der Eisenbahnwagen im Bäckerladen. Weimar. 3. Okt.

Ein schweres Unglück ereignete sich an der Bahnstrecke Weimar -Berka.
Hier löste sich auf dem Bahnhof Nehra , wahrschetnlich beim Ran¬
gieren, eine schwer mit Backsteinen beladene Lore und fuhr mtt
rasender Geschwindigkeit di; ganze abschüssige Strecke zurück, durch¬
sauste den Berkaer Bahnhof in Weimar , durchschlug den Prellbock,
überquerte die dort stark belebte Straße , fuhr in ven Eckladen des
Bäckernieisters Schmidt hinein und richtete große Verheerungen an.
Sckniidt, der sich gerade in seinem Laden befand, wurde unter den
Steinen begraben und so schwer verletzt, daß er halb darauf starb.

Handelsteil.
Goldmarkt und Kriegsanleihe.

$ Berlin, 3. Okt. Der erste Tag für freiwillige
Einzahlung auf die 7. Kriegsanleihe (29. Sep-
ternber) ist von der Bankwelt wie auch vom Handel, Ge¬
werbe und Publikum eifrig benutzt worden, um flüssigem
Geld schon jetzt den hohen Zinsgenuß zu verschaffen. Die
Einzahlungen zu jenem Zeitpunkt dürften, wie die „K. V.‘
berichtet, eine hohe Milliärdensumme  erreicht ;
haben. Wenn man bedenkt, daß vor der Auflegung der
neuen Anleihe Angehörige der Bankwelt, des Gewerbes
usw. schon etwa 414 Milliarden Mark in unverzinslichen
Sfhatzanweisungen mit der Verpflichtung der Einzahlung
auf die neue Kriegsanleihe übernommen hatten, so läßt sich
erraten, welche hohen Beträge am 29. September dem
Reiche für die Kriegsführung zur Verfügung gestellt wor¬
den sind. Immerhin ist man sich an zuständiger Stelle dar¬
über klar, daß ein solcher geldlicher Erfolg, wie wir ihn
haben müssen, um unseren Feinden die ungebrochene wirt¬
schaftliche Kraft Deutschlinds zu beweisen , noch große
Anstrengungen  aus allen Kreisen unseres Vater¬
landes erforderlich macht. Der offene Geldmarkt ist
übrigens von der vorhin an gedeuteten „Milliardenwande¬
rung" unbeeinflußt geblieben . Er behält das Aussehen der
Flüssigkeit bei . Tägliches  Geld war gestern zu etwa 1
4% Proz. erhältlich, Privatdiskont 4'JA Proz . und darunter.

Berlioar Börse.
$ Berlin, 3. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Bei etwas leb¬

hafterem Geschäft in einigen Wertgattungen blieb die
Grundstinimung im freien Börsenverkehr unverändert fest. '
Von Montanwerten waren Harpener, Phönix und Caro,
ferner fast alle chemischen Werte, Auer und einige Eiektro-
werte bevorzugt. Sonst hat sich bei unbeträchtlichen
Kursänderungen nichts ereignet.

Isdustris oid Kaufet.
* Die Humboldt-Mühle, A.-G in Berlin, schlägt wieder

10 Proz. Dividende vor
* Höhere Preise für rheinische Braunkohlenbriketts.

Das Rheinische Braunkohlenbrikett-Syndikat, a . m. b. H.
in Köln, hat für alle Abschlüsse zur Lieferung im vierten
Vierteliahr 1917 die Verkaufspreise der Braunkohlenbriketts
um 1 M. die Tonne hinaufgesetzt, und zwar für Hausbrand
wie auch für Industrie-Briketts.

Markt terlchfe
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt Berlin,  3 . Okt.

(Drahtbericht.) Im Warenverkehr herrscht seitens der
Kommunen in Runkelrüben, Kohlrüben, Möhren und Herbst¬
gemüse größeres Geschäft. Still dagegen bleibt aus den
bekannten Gründen der Verkehr mit Rauhfutter und mit
Saatgetreide. Einige Nachfrage herrscht für Heidekraut,
doch ist es schwer, genügend Waggons zur Beförderung zu
bekommen.

Die rHorgcn -Ausgavc umfafc t 6 Seiten
Houptschriftlelter- g,

fflt «eutichkv -lltM A. orft ; für «u,l. nt>,p°Iitikr
K Stutm-  für t-tn UnterhaltungsteilI8 . b. Ranendarf:  filr

Rachrichten ans Wiesbaden und den Äachbarbezirken: I 8 .: 6 Die len dach:
jtzr Wtndttlfaal: H. Diefenbach:  für Spart und Lustfahrt. I . B.: t Las - ck- r:
tüt Vermochte» und den Brieilaften- 3. LaS- ck-r : für den Handelstetl SB.
„ rtr die Anzeigen und Rellamen: H. Dorn - us:  ILmtlich in Wiesbaden.
Druck und Beriag der iS. Schcllenberg 'schen HofiBuchdrnckerciin Wi-sbada«,

_ «vrechstuud- der Schriftleimn,: 12 bis 1 Ult.

Vorhängen an, aber sie verstand ihre Leute auch zu
kommandieren, und das war wieder eine Eigenart bex
Bunkhardts.

»Recht artig zur Tante sein", flüsterte Konrad , als
draußen Schritte erklangen. „Du weißt —" Da öffnete
Tante Elfrieds schon die Tür.

„Ei , die Überraschung", sagte sie. flüchtig über ihre
tadellos saubere Schürze streichend. „Ich dachte, ihr
wäret überhaupt nicht gekommen."

„Wie kannst du nur , Tantchen", fiel Konrad ein und
Frau Hanna lächelte rhr reizendstes Lächeln.

Tante Elfiiede lehnte den Kopf gegen das Schutz-
deckchen des Sessels, aut dem sie Platz genommen.

„Gefällt es deiner Frau hier ?" fragte sie zu Konrad
gewandt.
- „Ich denke", gab er zurück und sah Hanna an.

Die Tante nickte, wart einen schnellen, musternden
Blick herüber und sprach wieder ans den Neffen ein.

„Es ist schade, daß der Onkel nicht da ist", bedauerte
sie. „Auch Renate ist sott . Onkel leidet sehr unter
seiner Gicht und mutz viel spazieren gehen. Na . es hat
ja jeder sein Päckchen zu tragen . Die Männer sind
gleich immer mit Klagen bei der Hand. Was macht's
Geschäft, mein Junge ?"

„Geht put , Tante ."
„Das ist die Hauptsache. Du mußt übrigens ent¬

schuldigen. daß ich mich bis jetzt deiner Frau noch nickst
annahm . Hier gab es zu viel zu tun . Nächste Woche
springe ich dann und wann herüber und schaue, was
unter Henriettens Leitung ' für Fortschritte gewachst
werden. Ich denke, Johanna wird noch vieles zu lerne»
haben."

„Meine Frau wird dir, ebenso wie ick. für jeden Rat
dankbar sein", antwortete er aufsiehend. .Aber wir
wolleN" nicht länger stören. Der Tag war schlecht ge-

„Allerdings inein Junge . Nun , ein anderesmal
tvefst ihr es besser." lFottttfem, WMi
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Walhalla ' Theater
vornehmes Buntes Theater

allabendlich 7*/* Uhr (vorher Musik)

Das Weltstadt - Programm
Nur erste erprobte Kunstkräfte , u. a. : \

D. Canova
ülargit it  Lener

E. & IC. Merz Trio
Thesa Sylvera

Jven Andersen
Berghofff

Sylveros? ? rilby?

n •ßr̂ r. .
■t'  ml%

m
Gustav Fuhrmann

Sonntags 2 Vorstallungen nachmittags 31/*, abends 71/» Uhr — vorher Musik.
_Preis « der Platz « : Mk. —.60, 1.20, 2.—, ohne Trinkzwang : Mk. 2.— und Mk. 1.—.

Unter dem Protektorat des Intendanten der Kgl. Schauspiele
Herrn Kammerherrn von Mutzenbecher

Hentag , den 8. Oktober 1917 , abends 7 V» Uhr,
jm großen Kurhaus -Saal:

A.

Konzert
von Mitgliedern des Königliehen Theaters

zu Gunsten der VII. Kriegsanleihe.
Eintrittskarten zu 12, 9, 7, 4, 3, 2 Mark

an der Kurhauskasse.
Alles Nähere die Programme. F360

Täglich Eisgang neuer Herbst * und Winter -Blusen.
Sport -Blusen in Wolle und Seide.

Filet -Blusen , Crdpe de ebine Blusen.
CI. H . Lngenbüfil , Inh. C. W. Lugenbühl,
_ Marktstrasse 1» , Ecke Grabenstrasse1. Kill

Nachlaß-Versteigerung.
Erben des f Sanitätsrat - Dr . BöhmerIm Aufträge der

versteigere ich am

Äkilll. ln 5. MM l.. «WM »V-
betzirmend, in der Wohnung

21 Adalfsattee 21
fetzende gebrauchte guterhaltene Mobiliar - Geg - nstänbe,
Silbersachen usw .» als:

1 Cichei, -Bücherschrank , 2 Eid .er,-Bücherregale,
Eicheu -ziurgarberobe , eicheneu. and. Stühle. Nußdaum-
Waschtisch, Oelgemälde u. Stahlstichbilder , eis. Balkon-
möl»el, 1 Badewanne mit Ofen, 2  Leberkosfer , Unter¬
suchungsstuhl sür Aerzte , große Partie medizinische
Bücher u. Werke , Glas, Kristall, Porzellan, große Anzahl
Gebrauchsgegenstände und Silbersachen , als: silberne
Tafelbestecke sür 12  Personen » Bowle , Weinkannen,
Becher , Leuchter , Brotkörbe «. bgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionatoru. beeidigter Taxator.

Tel . »» 41. SS Schwalbacher Straße SS . Tel . 2S41.

tleMtttl
Pari ’Zl  TI rtl einigt Flecken
Düü ^ mui von Fett, Harz,
Schmutz. — Alleinverkauf: 984SWnMMele. *T n‘

Die

Stuttgart-BerlinerV«rs.-Akt.-Gesellscliait
gewährt

Wiesbadener
Kraurn-Nerei«.

Lu der am Donnerstau. II . Ott.,
nachmittags 4 tthr, in den Räumen
des Bankhauses Marens Berls
u. Cie.. Wilhelmstraße 38, statt-
findenden . F207WttSliedkr-VersMMlMg
laden wir ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage und Entlastung

deS Rechners.
2. Verschiedenes.

Die Vorsitzende:
,_ "Xabero

'VerlampH'V ' y*  Laden..

Labero liahero
Bekanntmachung.

Die Allgemeine Traubenlese
ist auf Montag , den 8 . Oktober b. I ., festgesetzt.

Schierstein , den 3. Oktober 1917.
Der Bürgermeiister.

Schmidt.

m-  BBH SlBMrW'vmlB. E.v.

zum Einmachen

A.abrro
näb-nhhjunier
D.R.A.M.. P >knt- in Oilcrreich,
Ungarn, Schweiz und Spa . ieii.

Da » unilbertreiflichste Werk¬
zeug für Jedermann!

Die grüßte Er|tn!>ung,
>um mit der-Hand sofort
selbständig,faftmühelos
zu reparieren: Schuhe,
Geschirre. Sdtt -l, Se¬
gel,Zelte.Treibriemen,
Fahrradiüäntelusw.

Juwel nät )t Stepp,
stich- wie «ine Nah»
Maschine. Ständig
die l eAnerlennuiigen.
Preis per Stück mir
doerlchiedenenNadeln
und Spuie mit Faden:

durch

kVerer-WM
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Kleins , llheinstrasse 74.

Mk. 3.80
unter Nachnahme. Hort» und 8Ser<
Packung frei.

Man »«achte:
.Juwel ' ifl Origd-alsedeliat au«

Meta«, Mt ©Wie im Hesi gidi beim
Nähen den Kaden ad » ie eine Näh-
Maschine.

,I « « el ' h«t s»»iel Aoezäge, daß
alle Nichehmongen fast wertlos
erscheinen!

General -Vertrieb

G.Schmid,München 210
Schwanthalerstratz« 7 g,

Labero
Brelmtzstz,

sehr trocken, Schreinereiabfälle, ge¬
mischt mit Anmachholz, in gr. Meng,
verkaufen Gebrüder Neugebaurr,
Schwalbacher Strotze 36._JLaSbero

Für Freitag , de« 5 . Oktober , abends 8 '/, Uhr , laden
wir unsere Mitglieder und Interessenten zu einem Besprechuugsabend
in den kleinen Saal der „Wartburg " ein.

Tagessr - kun- :
1. Bundesratsverordnung zum Schutz der Mieter vom 26. Juli 1917.
2. Fristgewährung bei Hypotheken.
3. Fliegerschäden-Versicherung.
4. Zentralheizungsfrage. §
5. Verschiedenes.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
T -r Borstaud

des Hans - und Grundbesitzer -Vereins . G . B.
Lebens -, Beuten -, Unfall-

niOglMPSCll & fl © H • Versicherungen
vermittelt

. Fisches *, Veps .-Büi *o
Herdersirasse 35, I. — Telephon 1988._

Steintöpfe
zum Einmacften , 2— 60 I Inhalt,
vorrätig.

Schilferpl . 2 Willi . HSckePs

»81

Elektrische Beleuchtumgskörper
aUer Art

Kompl . Zugpendel ven 12 11k. an
„ Zuglampen „ 20 „ „

Draiitsparlampen5-50 Kerz„ System>/»Wattlampen von 50 Kerz. an.
Tel. 1980 empfiehlt in grösster Auswahl ri) billigsten Preisen Tel. 1980

Commlchan , Schwalbacher Str. 44, Aileeseite.
_ Spezialgeschäft tur Elektrotechnik. Stadt , konzess._ - -

M « k geWk.
Hengstenberg&Wiemer, G. m. b. H.

Telephon 6338.

Geschäftsinhaber,
Behörden» Betriebe «sw

welche kaufmännischeKräfte benötigen, werden gebeten, sich an“ - " ~ “ » Brunsere Geschäftsstelle wenden zu wollen. Buchhalter und Buch
halterinnen, Stenottipistinnen, Verkäufe: u. Verräuferinnen, tausm
Hilföträftc, alich zahlreiche jüng. tüchtige Schreibmaschinen-Damen. . _ . . 10.in Anfangsitellungen voraernerkt.
Kansntännischer Verein Wiesbaden, GeschäftsstelleLuisenstr. 2v.

I
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^rbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
VEche « «zeig« im „Brbeitsmarkt" in einheitlicher SntzformS« Pfg., davon abweichend SS Pf«, die Zeile, Ui  Aufgabe zahlbar. »«Swärtî « »»« gen SS V «. die Zeile.

^Steßeil-Allzeh-te D
HetMhle P »rf»ne».

Ao»fMfa»4l4M Personal.
SIttSeö. Verkäuferinu. Lehrmädchen
gesucht. Mina Astheimer, Weberq. 7.

. Fräulein
mit schöner Handschr. zur Bedien
der Kundsch. u. Tel. ges. Off. mit
Gehaltsanspr. u. M. 295 Tagbl.-Vi.
. .. Junge Anfängerin
für Büro- und Lageravbeiten such!
sofort Fr. I . Barth. Rheingauer
Str . 9, 1. Vorzust. vorm. 8—10 Uhr.

Gewerbliche» Personal.
u. Zuarbriterinnengesucht. Ran. Aorkttraße 13.

.̂ucht. Arbeiterin u. Zuarbeiteri»
ioi. f. dauernd ges. Tilde Stamm,
Damenschneiderin, Bismarckr. 42, 1.

c R "tte Hausschneidcringesucht Ellenboaengasse3, 1.
Nähermneu für Militärarüeit

gesucht. Wetz. Karlstraße 5, Part.
Lehrmadtyen für Damenschneiderei
gesucht Schwalbacher Straße 8.

. , Lehrmädchen
M . Aeine Damenschneiderei gesuchtBlucheritraße4, 1.
Jg . Mädchen kann d. Kleidermachcn
grnndl. erlernen. M. Diehl- Berg-Haus, Webergasse 28.

Lehrmädchen gegen Vergütung
«eiiuht. Meldungen nachmittags,
GuDmann,^WilhelMstraße 16, 1.
2; Putzarbeiterin für feinen Putzgesucht. Mina Astheimer. Webern. 7.

Lehrmädchenu. Lehrjunge
wewn ^angenommen. Blumenhaus

LE Pflegerin gesucht.Nah. Schwalbacher Straste 55.
suche Koch., H -Znn.-, Haus-, Ällein-
u. Kuchenmadchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstr. 31, 1. Telephon 2363.

EL StM-Mgeblite
M | | |n

Buchhalterr»,
ältere, gewandte Stenotypistin, mit
mehrjäh: . Erfahrung sofort gesucht.
Off. u. L. 332 an den Tagbl.-Verlag.

Geübte Stenotypistin,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, für sofort gesucht. Schriftl.
Anaeb. unter Beifügung v. Zeugnis¬
abschriften an:

SchwarzwerkeA.-G..
Niederwalluf bei Wiesbaden.

Mn lertinfennn.Mnia
sowie Lehr- u. Larrfmädchen sucht
Nenmann. Korsettgeich., Lanaa. 27.

Ordentliches Lehrmädchen
mis guter Familie gesucht.

Conrad Tack u. Cie.
G« ,,, »Ochi» Pers hmI.

Jg . Fräulein
zur Hilfe im zahnärztl. Svrechzim.
u. Empfang der Patienten z. 15. 10.
gesucht. Schriftl. Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen, Alter usw. unter
K. 336 an den Tagbl.-Verlag.

Friseurin
sofort gesucht.

Henry, Kranzplatz 3.
Tücht. Friseuse

sofort oder später gesucht.
K. Löbia, Bleicksttraße 9.

Lehrmädchen
für feine Damenschneidereigesucht.
Römer. Dotzheimer Straße 74.

Lebrmürchen
aus gutem Hanse gegen Vergütung

gesucht
Uhrenhaus Bot. Langgasse 4.

Ernfackes kräftiges jung. Mädchen
für Geschäft sofort gesucht,

Bernecker. F^-4brunnenftr. 11.

2Msltzki>s?iileri»mii
bei h»hem Lohn nach Mainz-Kastsl
gesucht. Näh. Kraus, Wiesbaden.
Nbeinaauer Straße 11. 2.
Arbeiterinnen

für dauernde Arbeit werden aus¬
genommen.

Kenservensabriku. Trocknungswerke
Hessenland. G. m. b. H.

Köchin gesucht.
Znm 15. Okt. oder 1. No», wird

eine durchaus tücht. Köchin, die sehr
,'außer u. zuverlässig ist. gesucht. Zu
melden Gartcnstraße 34.

Jüngere Köchin
mit gut. Zeugn. sof. oder svät. gef.

Frau Geh. Regiernngsrat Kötter.
Hainerweg 12

Tüchtige Köchin
gesucht für kleinen Privathaushalt,
die etwas HanSarbcit mitübrrnimmt

Abeggstraße 6.

Suche für einen Arbeiterhaushalt
eine ältere anständige alleinstehende
Person. Zn erfragen der Frau
Mühlhaus.  Schierstein, Gärtenstr. 15.
, , Einfache Stüde ^
für kl. .Haushalt gesucht. Wortmann,
Nikolasstraße32 , 1._ _

Eine einfache Stütze
oder ^besseres Alleinmädchen, das
se.'bständ. kochen lann , für tl.,Haush.
gesucht.  Phi lippi, Dambacht al 12, 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
>v., etwas kochen kann, zu einz. Pers.
gesucht Bleichstraste 49, Zigarrenlad.
, Zu einer alleinstehenden Dame

em einfaches junges Mädchen ges.
Nachfrage von 10 bis 6 Uhr, Schier-
steiner Stra ße 4, 1 rechts._

Ein fleißiges braves Mädchen,
w. kochtu. Hausarbeit versteht, zum
18. Oktober gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Erathstraße 15, 2.

Gut empfohlenes Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit zum15. Oktober ges. Evangel. Bereins-
haus. Plat ter Straße 2._ _

Braves Mädchen
für Hausarbeit für Bekannte gesucht
Adelheidstraße 77, Part, links.

Küchenmüdchen für sofort
oder 15. Oktober gesucht. Metzgerei
Florh, Kirchgasse JSl._
Saub. bescheid. Mädch. f. kl. Haush.
gesucht Herrnaartemtraste 9. 1.

Braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Gelegenheit Kochen zu er-
lernen. . Schöne Aussicht 24._

Ei» tüchtiges Alleinmädchen
wird  gesucht Kl eine Bur gstra ße 7.

Einfaches ehrlichesMädchen
für Hausarbeit tagsüber oder ganz
ges. Bis 30 Mt. Lohn L. Großhut,
Wagemannstraße 27 ._

Zuderl. Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Zu melden
10—4 Uhr, Moritzstraße 43, 1.
Zum bald. Eintritt jung. Mädchen,
das eventuell zu Hause schlafen kann,
als Stütze im Haushalt gesucht

NkiMe Nellßknlströlvln
sofort gesucht, eventuell Llushilfe.

Leberbera 8.
Wegen Verh. d. jetz. Mädch. suche
einfache Jungfer

oder Hausmädchen, in pcrspnl. Be¬
dienung u. Zimmerarbeit zuverläss.
u. erfahren, für kleinen Haushalt.
Fräulein Hom. Luifenstraße 19.
Sauberes Hausmädchen
sofort oder später gesucht Sophien-
straße 4. neben Illwinenstraße.

Tüchtiges gewandtes
Hausmädchen

gesucht. Schlief, Niederwalluf. Tel.:
Eltville 155. Bei Vorstellung wird
Reife vergütet.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

mit guten Zeugn. w. für sof. gesucht.
Darr «. Walkmüblstraße 83.

Kräftiges sauberes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, ge,en
guten Lohn zum 15. d. M. gesucht.
Dass, kann stch in der feinen Küche
ansbilden. Näheres Erholungsheim
Siegfried. Bierstadter Höhe.
Iliverlöss. dess. Kelmä-W
w. selbständ. kochenk. u. die Haus¬
arbeit verst., zu einz. Dame zum
15. Okt. ges- Kaiser-Friedr.-Ring 25,
1. Stock. Borzust. 10—11. 4—0 Uhr.
Tücht. Alleinmädchen

das gut kochtu. Hausarbeit verricht.,
von Ehep. bei gutem Lohn sof. od.
spät. ges. Gr. Wäsche auß. d. Haus.
Kaiser-Friedrich-Rina 49. 2.

Tüchti- es Mädchen
welches kochen kann, sofvrt gesucht
Borkstraße3, 1 links.

Pdjtltef AllelnMtzen
zum 15. Oktober gesucht.

Lettin, Schiersteiner Str . 15.
Zuverl. besseres Alleinmädchen,

das selbständig kochen kann, für kl.
Haush. v. 2 Damen zu 15. Okt. ges.
Gute Stelle. Nerobergstratze4, 2.
Vorzustell. morg. 8—10 u. 5—7 Uhr.

Mädchen
für alle Hausarbeiten zum 15. Okt.
aei. Roßbach. Schiersteiner Str . 29.

Zuverk. Iweilmädchen
sucht sofort

Frau Dr. Reinhart. Taunusstraße 5.
Sauberes Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit zu 2 Pers.
aesucht Lanzstraße 7.

TüchtigesIflitS' Md WevMchen
für sofort gesucht.

Hotel Happel, Schillervlatz 5.
Gut empfohlenes und aewandteS

Zimmermädchen
für sofvrt gesucht.

Hotel Rose.

oder mach Stütze per 15. Oktober gr-
iucht. Htwtzmädchen vorhanden.

«ckünc Aussicht 26.

Fleißiges williges Mädchen
s. Hausarb. aes. Friedrichstr. 53, 1.

Braves Mädchen auf sofort
oder später für kleinen Haushalt ge¬
su cht.  K ühn, Emser Strasse 61, 2.
Tücht. Alleinmädchen bei gut. Lohn

gesucht Schwalbacher Straße 53,1 ._
Sauberes zuverl. Alleinmädchen

findet in kl. fein. Haushalt l2 Pers.)
gute Stellung. Kochen nicht crforder-
lich. Nikolasstraße 30, 3 r._
Einfaches Fräulein, welches kocht

u. alle Hausarbeit versteht, zum
15. Oktober zu einer älteren Dame
gesucht. Schulte, Taunu sstr. 38/ 2.

Properes Zimmermädchen,
welches gut servieren kann, für
15. Oktober gesucht. Hoher Lohn.
Pension Weber. Mainzer Straße 8.

Solides Mädchen
vom Lande zu 2 Kindern sofort ge¬
sucht bei guter Verpflegung. Zieten-
ring 5, 1, Metzgerei Störzell_

Alleinmädchen
ob. AuÄsilfc ges. Frau-Dr. Wagner,
Wallufer Straße 9, 3.  _

Kindermädchen tagsüber gesucht.
THoreb, Moritzstraße 31, 2.

Tücht. saub. unabhängige Frau
ob. Mädchen' tagsüber für Hausarb.
ges. Hoher Lohn. Wäsche außer dem
Hause. Elektr. frei. Meld. nachm.
2—5, Sonnenberg, Wiesb. S tr. 56,1.

Junges williges Mädchen
tagsüber gesucht Jahnstraße 46, P . r.
Unabhängige Frau oder Mädchen

mit nur guten Empfehlungen zum
15. Ott. von 9 Uhr morgens über
Mittag gesucht Erathstraße 15, 2.

Saubere jüngere Frau
oder Mädchen gesucht für halbe Tage
für die Hausarbeit. Frau Apotheker
Schmidt. Sedariplatz 4.  _
Reinl. Frau od. Mädchen3—1 Std.
täglich gesucht Lanzstraße 7.__
Stundenmädchen«d. 2mal Putzfrau
v. 8—9th gesucht  Kir chgasse 44, 3 r.

Ordentl. Stundenfrau
gesucht Dotzheimer Straße 32, 1 lks.

Hausmädchen
zum 15. Ott. oder früher ges. Borzu
stellen vorm, bis 10. nachm. 2—5.
Tr . Tendlau. Ecke Kleine Wilhelm¬
straße. Televhon 63 54

Gesuchtv. 8. Okt. an für 1—2 Std.
vorn,, jung, träft . Mädchenf. leichte
Hausarbeit. Näh. Tagbl.-Verlag. Xk

Saubere Monatsfrau 2—3 Std.
täglich gefmlst Wroergasse 3.

Monatsfrau oder Mädchen
für vorn:. 2—3 Std. ges. Vorzustell.
9—3 Uhr, Scheffelstraße 12, 1 lrnks.
Monatsfrau, sehr saub., 2 St . vorm.

gesucht Rüdesheim er Straße 9, 2 l.
Monatsfraü . , ^

oder -Mädchen über Mittag gesucht
Schiersteiner Str aße 11, 2 r.

Saubere Monatsfrau
gesucht Taun usstraße 36, 2._.

Saubere Monatsfrau ,,,
2—3 Std. täglich gesucht. Sersfc,
Webergaffe3, 1.  _ :__
Ehrl. Monatsfrau für 1 Stunde

vorm, gesucht. Hau sen, Borkstr. 4, 1.
Laufmädcken sofort gesucht.

I . Herrchen, Gobdgasse 19._
Junges Laufmädchen

gsfucht. Damenschneiderei Diehl-
Berghaus, WÄergaffe 28, 2._

Laufjunge oder Lnufmadchen
zu sofort gesucht, ev. auch nur für
mittags, Luiienstraße 4, Apotheke,

Sauberer Laufjunge,
auch Schuljunge, für ganze od. halbe
Tage gesucht. Becker, Webergasse 8,
Lederwarengeschäft._

Tagblatt-Träger,
kautionsfähig, sofort gesucht. Näh.
Tagblatthaus, Schalterhalle rechts.

Weibliche Perfette «*
Gewerbliches Perfosal.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Familie
bei gutem Lohn gesucht. Vorzustell.
Bierstadter Straße 5, von 11—12
mi>  6 - Ä Uhr,

Gesucht zum 15. Okt. in kl. herr¬
schaftlichen Haushalt (2 Pers.) ein
tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Major Nagel,
Aeubauerstraße6, 2. Telephon 1370.

Vorstellung9—11, 2—4 Uhr
Tücht. Hausmädchen

mit guten Zeugn. für sofort oder
15. Okt. gesucht. Hoher Lohn. Vorzu-
stell. 1—6 Mosbacher Straße 36, 1.

Ein tüchtiges, zuverlässiges
Alleinmädchen

in kleinen Haushalt gesucht
Webergaffe 28.

Zu sofvrt gesucht
ei« Mädchen,

welches gutbürgerlich kocht, sowie ein
Hausmädchen,

im Nähen und Bügeln erfahren.
_ _ Fischer st raße 6.

Ismen iS.Senn
für Stundenarbeit gesucht über
Mittag. Zu melden vormittags
__ Katzettenftrttfe 82.

Gesucht zuverlässige pünkuiche
Msvlltrfrru oier Msdrhen
für täglich 1—2 Stunden morgens
3U einzelner Dame . Zu erfragen
Adelheidstraße19. 1 St._

Mm ptatsfton
für vormittags gesucht bei guter
Behandlung und freier Fahrt. b'IO

Dr . M «««,
Mainz, Ehristofstraße2, 3.

i Sda.ftttMt 1
Hi mfklke Pers »»« .

Kaufmännisches Personal.
Kaufmännische Beamte

für Bürodienstu. Verkauf zu sofort.
Eintritt gesucht. Nur schriftl. An¬
gebote unter Beifügung v. Zeugnis,
al'schriften an

SchwarzwerkcA.-G..
_Nied erwalluf bei Wiesbaden.

Dauernden
Berdienst

finden Personen jeden Standes in
allen Orten Deutschlands durch
Uebernahmeder Vertretung einer
alten Pritzatkrankenkaffe. Versiche¬
rungs-Agenten bevorzugt. Tätigkeit
besteht in Mitglietzerausnehmen,
Kassieren und Kontrollieren. Off.
rrnter „Krankenkasse" an Rudolf
Masse. Mann heim._ F132

Sielt. Schulmädchen od. Putzfrau
täglich 1 Std. od. 2mal wöchentl. zu
einz. Dame gef. R„ Waterlaostr. 5,2

Tagblatt-Trägerinnen,
kautionsfähig, sofort gesucht. Näh.
Tagblatthaus, Schalterhalle rechts. *

BÜ Mex-Aüiikbsle3
Männliche Pers »»« ».
Gewerbliche» P« s»n«l.

Installateur oder Schlosser
gesucht. Rompel, Bism arckring 6.
Sohn aus guter u. achtbarer Fam.
sucht Schuhsohlerei „Hans Sachs",
Michelsberg 13._,_
T. Fensterputzer od. Fensterputzerin
sofort gesucht. Jung , Luisenstraße 5.
Zu erfragen von 12 bis 3 Uhr._
Junge od. Mädch., schulenll., sof. geh
Leichte Stellung. Stiftstraße 31, P.

Ein im Bankfach durchaus versiert.

Buchhalter,
evt auch Krieüsinvalide, zur Auf¬
stellung von Bilanzen u. Berechn.,
event. auch tm Nebenberuf, gesucht.Die Arbeitszeit kann nach Belieben
eingerichtet werden. Offerten an

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld& Sohne in Liauid.

Mße Allislyk $tM
sucht für Stenographie und Schreib¬
maschine jung. Mann tauch Kriegs¬
beschädigten) oder junge Dame. Be¬
werber mit wirklich guten Kenntn.,
die bereits eine längere Tätigt, hint.
sich haben, wollen ausführl. Angeb.
mit Gehaltsansvr. u. Photographie
unter A. 397 an den Tagbl.-Verl.
emreichen. 987

Perf»«al.

Walzenführer,
Maschinisten

u«» Heizer
für städtischen Betrieb für sofort ge¬
sucht. lHilfsdienstpflichtige können
sich meldeni.

Arbeitsamt. Zimmer 5.
Werkzeugmacher und

gel . Schlaffer
gesucht.

Heinrich Hern Söhne
Dotzheimer Straße 195

Handwerker
Arbeiter

gesucht: freie Verpflegung, Reise.Meldungen
Heinr. Schenrer. Frankenstr. 10. 3.

SMintfltgtr
sucht

Carl Oruniff,
Hoflieferant,

Tapeten — Linoleum,
Friedrichstraße 45.

Schuhmacher
sucht Wiesbadener Holzsohlerei,
Lanaaasse 25. Borstell. 11—12 Ubr.

Schneider
für Aenderungenvon.Jackenkleidern
sofort gesucht.

M. Schneider. Kirchgasse 35/37.

Schreiber,
zu jeder Arbeit willig, sofort gesucht,
cvent. aushilfsweise. Kriegsbeschäd.
und Urlauber erhalten den Vorzug.
Batzuhafjtraße 14. Lade«.

Herrenfriseure
sucht

Arbeitsamt, Zimmer 5.
Zuverl . Mann

z. Mitbedienen einer Zentralheizung
Mitte der Stadt gesucht. Näheres
Reugasse1, Laden._

Arbeiter gesucht
i.Kriegsinvalidr bevorz.). Broker u.
Bäcker. Schierstemer Straße 9.

Schriftl. ' Heimarbeit sucht Dame,
in Stenogr., Maschinenschreiben u.
all. Büroarbeiten bewandert. Anaeb.
unter D. 334 an den Taqbl.-Verrag.

Selbständige Putzarbeiteri»
sucht Stellung. Gesl. Angebote mit
Gehaltsa ngabe u.  Z . 333 Tagbl.-Vl.

Fräulein, 38 Jahre,
frcmz. u. engl, spr., s. St . als Haus-
od. Gesellschaftsdame od. zu Kindern.
Off, u. I . 330 an den Taghl.-Verlag.

Ein besseres Mädchen
sucht als Wirtschafterin Stellung bei
ält. Herrn od. ält. Ehepaar. Näh.
Geisbergstraße 10, im 1. Stock.

AeltereS Fräulein
mit best. Zeugn., in Kstcheu. Haush.,
sowie Krankenpflege erfahren, sucht
passende Stelle zum 15. Oktober.
Off, u. F. 333 an den Tagbl.-Verlag.
Junges anständ. Mädchen, 29 I .,

sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau, übern, etwas Hausarbeit. Räh.
Eisenlohr, Wiesb., Raute nh. Str . 15.

Besseres Mädchen»
w. im Koch. u. Haush. ers. ist, s. St.
Schriftl. Qss. Emser Str . 13, 1 St.

Junges kräftiges Mädchen
sucht Stellung, am liebsten zu kl.
Kindern. N. Dotzh. Str . 124, H. 1 r. .
Saubere Frau sucht Monatsstclle,

morgens 3 Std. Wellritzstraße 11, 3.

Tücht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straße 21. Part.
Einige zuverl. Leute s. Keüerarbeit
für dauernd ges. Näh. bei Schneider,
Weinh., Kaiserftraße 15, Mainz.
Zvverlössiser M «mt

als Wächter gesucht, etzt. auch Kriegs-
beschädigt. Schwalbacher Str . 2.  P

H«rr4- ie «Sr
gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Zuverläss . Manu
laucki KrionSbeschädiat.) als Wächter
gesucht Conlt nstraße  1 ._ _

An verschiedenen Orten wird eine
geeignete Persönlichkeit gesucht, diedas Ernsammeln vonPlatlUlenblöttem
überninrmt. Gesl. Anerbieten unter
F. C. T. 9254 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main. *132

Laufbursche
llksucht. Froratw Kirchgasse 24.

Gesucht ein braver Junge
von 14 Jahren als Austräger.

MusikalienhandlungWolfs,
' Wilhelmstraße 16.

KrSft. StaÜbursch«
sofort gesucht Goldgasse 15.

Me»-8esiilhe

Fraiiiki»

vawe ctzchche« Pec smw-l.

«epr. Mer;8rwerill2.Kl.
ibjähr., evang., sucht St. z. 1. Nov.
oder später in Wiesbaden. Ang. an
Anna Schnellbacher, Liudenfels nn
Odenwald. BenSheimer Straße 11.

Tücht. Köchin
sticht, Stellung in Lazarett od. groß.Betrieb für 15 Okt. od. 1. Rovbr.
^ Käthe Krämer.Raffau-Krone. Bießriä, am
Best . 22j . « Aachen

sucht passende Stelle, am liebsten als
Alleinmädchen in 17. ruh. Hess. Hans-
Halt, wo Kochen nicht erforderlich.
Off, erb. Bingerbrück, Sckloßstr. 32.

Aelt. Mädchen sucht ruhige Stelle
bei ält. Dame. Hernr oder älterem
Ehepaar, gute Behandlung wird tzor-
gezogen vor Lohn. Offerten
A. 393 an den

>
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K Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
OrtticheA«z« ge» im „Aohnungs-Anzeiger" SS Pfg ., »uswdr̂ r« « «zeig« SS Pfg . die Zeile. — Woh« mâ A«ieitzenv« i r«wi Zimmer« »ad weniger bei Aufgabe zahlbar

I KttniietiMN J
_ 1 Zimmer.
Ranenth. Str . 5 1 Z., K., 1. Nov.

._ 2 Zimmer._
Klarenthaler Str . 4 2 Z. u. K., Ab¬

schluß, Hth., an r. Leute au Herrn.
Scköne 2-Zimmer-Woh»una zum

1. Nov. an kleine rühme Familie
zu Näh. Eiermann, Scharn-
horststraße 12, 2, linker Aufgang.

__ 3 Zim mer.
Jahnstr. 44, Hth., 3-Zim.-Wohnung.

25 Mk. Näh. Vdh. Part._
4 Zimmer._

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu vermieten. Näheres
Philipp-bergstraße 30, P. l. 84152

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalbacher Str.

5-Zim.-Wohn. mit Zub ehör. 1887
5-Zimmer-Wohnung, nen herger.,

720 Mk. Jahnstraße 44.

6 Ziinmer.
Rhrinstrafie 107

Südseite, billig
6-Zim.-ÄLohnung,

zu vermieten.
Läden und Geschäftsräume.

8a ^ eNEit Remise auf Januar,
^ Rhemstraße 67. zu ver¬

mieten. Näh. 1. Etage. B12961
Auswärtige Wohnungen.

Rambach, Wiesbadener Str . 34 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh ör sof. od. spat.

«Wblierte Zimmer. Ranfardru ,r.
Abeggstr. 2, Villa Carmen, sch. gr.

,rrtsp.-Zim. mit od. ohne Vew il.
Emser Straße >20. 1. Etage, schöne

neu cingericht. Zim., mit Balkon,
auch mit Küche, zu ve rmieten

«eeJSeftr.5Part .,- - --- am Bahnhof,
r - cM?bn- u Schlafzim.,

cleg. mobl., Bad, cl. Licht, zu vm.
Herrnmühlgasse9, 2, frdl. mbl. sep.

Zimmer mit voller Pension sof.
Luisenplat,

Wohn- u. Schlafzim.
St ..

«_ . .1—2 Betten.mit Pension  zu vermieten.
Luifeustr. 17, i

gut
rechts,
m. Zim.

L.or>o,rcaye 7. 2 l., sch. movl. Zim.
KltzMe

mit Zubehör. Part, oder 1. Stock,
per sofort gesucht. Off. mit Preis-
ang. u. L. 334 an den Tagbl.-Berlaa.

Zum 1. Avril 1918 freundliche
4 - Zim . - W » hnnug gef.
Südwestvicrtel, am. liebst Hochpart.
Off. u. I . 334 an d. Taabl.-Berlag.

Oranienstr. 21, 2, sch. eleg. m. W,-u. Schlafzim. mit Küchenbenutzung.
Oranienstr. 46, 3, möbl. Zim. zu vm.
Walramstraße 12 heizb. mbl. Ms.-Z.
Webergaffe 45/47, 3, sep. möbl. Zim.
Ein schön möbliertes Zimmer, mit

oder ohne Peustou, billig zu ver-
-nieten Blücherstraße 34. 1 St.

Mbl. Zim., schön behagl. eing., sonn.,
ante Heiz., Pension od. Küchenbrn.,
zu verm. Kleine Burgsttaße 1, 2 r.

Ein kleines Häuschen, 4—5 Z„ mit
Stallung u. Obstgarten, zu mieten
gesucht. Näheres Tagblatt-Zweigst.,
Bismarckrina 19. Da

Lxere Zimmer, Mansarde« ,e.
Zum 1 . April 1918
von einem Herrn eine herrschaftliche
Wohnung tzon5 Zim. in ruh. Hause,
möglichst im Süden oder Südosten,
event. mit etwas Garten, gesucht.
Off. n. S . 332 aii den Tagbl.-Verlag.

Adelheidstraße50, Part ., Mansarde
gegen Hausputz abzugeben.

Moritzstr. 22, 2, Ms. z. Möbeleinst.

Rtlztsiche Z Jung. Ehepaar mit 2 Kindern von
7 u. 8 I . sucht

sonnige Wohnung,
am liebsten mit Garten, in Wiesbad.
oder Vorort, zum Frühjahr 1918.
Preis 600—800 Mk. Gefl. Angebote
u. K. 334 an den Tagbl.-Berlaa.

Zn mieten gesuchtz. 1. April 1918Sill»mirs lfl 3is>..
reich!. Zubehör, allen moderneii Ein¬
richtungen, in ruhiger, sonniger,
luftiger Lage, Knrplatznähe erw.
Angebote unter O. 331' an den
Tagbl.-Verlag.

Dame (Tauermietcrin)
sucht behagl. möbl. Zimmer in gutem
Hanse, womögl. mit Kochgel. Off.
unter F. 334 an den TaM .-Verlag.

Möbliert- Wohnung.
Suche für Offiziersdame möblierte

3-Zimmer-Wohnuna mit e,g. Küche
für Kriegsdauer in gutem Haufe.
Off. mit Preis an Frau Aenderl.
Sckiersteiner Straße 20, 2. ___

Sevarates
gut möbl. Zimmer

Nähe Kurhaus, '»fort zu mieten gef.
Off. n. T. 334 an den Taabl.-Berlag,
Leeres Zimmer z. Möbeleinstelle»

gesucht: separater Eingang. Osf. u.
W. 333 au den Tagbll-Verlag.

Kmijecheim
Hans Riviera,

Bierstadtcr Str . 7. Born. Fremden-
Billa. Behagl. Zim. m. rerchl. bester
Berpfl. v. 7.50 an, Zentralh., Fährst,
usw. Für Kurgäste u. Dauermieter,

MaHlrmntor 'WT"
gegenüber den Bädern, ruhige, zen-
trale Lage. Zim. mit u. ohne  Berpfl.

liMi 64a,
Tel. 4136, eleg. Zim.. gute Verpfleg.,
auch Diätküche. Zentralhz., el. L'cht.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
”* ><*»*  w»..« «me« Än̂ cc" i« ettchertticher Sochfw« M Jfe , »Mm abweichendU Pf«. Me Zelle, bei Aufz. be zahlbar. « uSwättize Anzeige« SS Pfg . die Zeile.

SttMufc
Privat• »,rNi«f«.

erkel
ans, Bierstadt,

Schöne
zu verk. Heinrich
Kivchgafse 9.  _
H--? rmband-Uhr m. leucht. Zifferbl.
js-, Lederarmband, sowie neuer
Elektrisier-Apparat u. phot. Appar.
(Ernemann-Obiektiv) billig zu verk.
Eckernfordestraße 17, 3. Stock rechtst

. Gelegenheitskauf,
rifflet Ringe, echte Perle u. zwei

Bnllanten ie 95 Mk., 1 Ring, echte
Perle n. weißer Saphir, 70 Mk.,
1 Damentasche, Sicher, 90 Mk., ein
Besteckschrcmk. massiv Eiche, 85 Mk.,
em Tula-Süher-Zigaretten-Etni für
E 3iHaretten, 55 Mk. zu verkaufen.
Struck. Mickelsbera 15._
für jung- Da«re
Lang enbeckstraße

Ern eleganter Hut
u verk. Schmidt,

Gärtnerei.
Ein wenig gebr. gr. Waflerkiffen

zu verk. Emser Straß e 10, Gth. P.
Damenbüste u. Metallkinderbettstelle
u^̂ Kleiderschrank̂zu ^ verk. Markt-

' Schönes Polhphon,
Vrachtv. tadell. Klang, mit 33 PI.,
60 Mk., Goldspregel mit Tr. 30 Mk.,
Zither m. K. 10 Wk., Bowle 20 Mk.
Handl. Verb. Rheina. Str . 24, 2 r.

Fahnen, Plüschportiercn usw.
Lu berl Ka lser-Lriedr.-Rinci 46, 3 L

Ein 2>eckbett mit Kissen
vreisw. zu vk. Rieh lstra ße 8, H. 1 r.
Eine Bettstelle mit Sprungrähmen

zu verk. Rah.  A dlerstraße 23, Hth. 1.
, Zwei Eicheu-Bcttstellcii
Mit Sprungfedermatratzen zu verk.
Kl erstraße 9, 2. Ländler verbeteu.

Eis. Kinder-Bettstelle <85 X 185),
ffleiß,.mit gut. fast neuer Wollmatr.,
au vk. Riehlstr. 19,  3 r., movg. n. 10.

„ Zwei Diwans
3U Verk. Dkoritzstraße 30, Part.

1 Sofa , 2 Sessel, Auszug-
u ovaler Tisch, 7 eis. Betten mit
Matr., Kleiderständer, Hängelcmrpe,
Waschgarn., Ausleer-Eimer, Garten¬
tisch, Hchreibk. mit Schubladen u.
vcrsch. zu verk. Moritzstr. 32, H. P . l.

Schwarzer geschnitzter Liegeseffel
zu vk. M. Ke ll er, Schiersteinevb evg.
1 Bücherschrank, nußb.-pol. Spiegel
mit Goldr., Krankensesselpreiswert
zu verk. Adelheidstraße 35, Part.

30 neue Stühle,
svwie 1 gr. Ladentheke zu verkaufen
Friedrichstraße 50, Part . links.

Schlietzkorb zu verk.
Hoefeld, Kapellenstr. 17, 9—11 Uhr.

Fast neues Herrcn-Rad (Adlers
ohne Gummi preiswert zu verkaufen
Adlerftraße 63, Hth. Patt , r.

Ein Pferdesattel mit Decke
u. Offizier-Satteltaschcn zu verk.
Skäh. GÄenstraße 13,  Ht h. Part , l.

Offizierzaiun- u. Borderzeug
u verkaufen. Näheres im Tagbl.-
' rlag._Cy

Dreiarmiger Gaslüster
zu verk. Scharnbor ststraße 48, 1 l.

Gaslhra u. Tonnenbrett
zu verk. Gybenstraße 2, Part , l.
Eleg. Kronleuchterm. Kristallbehang
(für Speise- od. Herrenzimmer ge¬
eignet), 1 Fl . für Gas, 3 für Elektr.,
bill. zu verk. Bärenstr aße 4, 1.

Gebr. schw. Herd
zu verk. Nikolasstraße 22, 4.

Waschmangcl zu verk.
Niederwaldstraße10, bei Saur.
Eiserner Rolladen, 1,54 Mtr. breit
u. 2,70 Mtr. hock, hölz. Rolladen,
2,32 Mtr br. u. 2,72 Mtr. hoch, zu
verk. Näh. Do tzhetmer Straße 61.

Obstgestell <3 Meter breit),
Wringmaschine, Kartofselkisten usw.
zu verk. Kaiser-Friedr.-Riug 46, 3 l.

Zwei große Oleander,
weiß blühend, und mehrere Schieb¬
karren zu verk. Hergenhahnstraße7,
hinter Panlinenschlößchen.

rrröbcerpslanzen zu
■ eff " - ~

verk.
Gärtnerei Peisch, Fritz-Kalle-Straße.

Hän dler- Berkaufe._
Kompl. Meyers Lexikon,

brüte Auflage, gut erhalten, billig
zu verkaufen Frankenstraße 9.
Mehr, sehr gute Polstergarnituren,
einzelne Sofas , Sessel, Eich.-Stühle
für Eßzimmer u. Büfetts, □ u. ovale
Tische, kleine Ziertische, Kleiderschr.,
Nachttische, Kommode, Sck«eibtische,
Anrichte, sehr gute Betten, Chaisc-
lvngue, Bauerntische, Schaukelstühie,
Bilder, Figuren, Etageren, Paneelür.
usw. bist. Kapp,  He llmunds tr. 42,  1.

Betten u. Deckbetten, Sofa,
Chaisel., Itür. Kleiderschr., Wasch-
kommode zu verk. Walramstr. 27, P.
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Kochkist. u.
Dörr-App. Krause, Wellritzstraße 10.

E
Wachsamer Hund -

sos. gesu cht. Wandt, Kirchgasse 56.
Gut erh. feldar. Offiz.-Diütze,

Inf ., Gr. ea. 55 2̂, gesucht. Angeü.
unter O. 334 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß, B lücherstraße 27.

Alle Möbel u. Betten,
sowie ganze Haushälte w. angekauft
Walramstraße 27, Laden.
Ein weißes Bett zu kaufen gesucht

Eltviller Str aße 14, Part ., Jensch.
KriegcrSfrau

sucht Möbel für 2 Zimmer u. Küche,
auch einzeln, zu kaufen. Offerten u.
L. 336 an  den Tagbl.-Verlag._

Nähmaschine, gut erhalten,
zu kauf, ges. Becker, Moritzitraße2.

Leicht. Handwagen
zu kaufen ges ucht. Blücherstr. 6, P.

Fahrrad zu kaufen gesucht.
Becker, Moritzstraße2.  _

Gut erhaltener Gasherd,
2—3stellig, zu kaufen ges. Och. mit
Preis -Ang. Schierst. Str . 6, FeWr.

Ausgek. Haare kauft Brodtmann,
Haarhandl., Rheinstr aße 34, Gth._

1 Federroltädcn v. geleimt
(gebraucht), 2,11x2,10 , zu tauf. ges..
Ösf. u. B . 334 an den Tagbl.-Verl.

g PMesuche1
Ein Garten

zu pachten gesucht. August Huber,
Schiersteiner Straße 1.

Krie«sinv«lide
sucht gebr. Vertiko zu kaufen. Off.
u. O. 205 Taghl.-Zwgst., Bismarckr.
Schreibtisch, Matratze, ev. ganz. Bett,
Kleiderschr., Stühle zu kauf, gesucht.
Qis. u. F. 316 an den Tagbl.-Verlag.

Deutsche Literatur
ert. Sprachlehrerin. Adelheidstr. 20,3.

Nachhilfe in der Mathematik
für Ober-Tertianer gesucht. Angeb.
mit Preis unter E. 334 an den
Tagbl.-Verlag.__

Primaner der Oberrculschnlc
zur Nackch gesucht. Preis -Ofs. u.
L. 205 Tagbl.-Zivgst., Bismarckr. 19.

Junge Dame
sucht Klavier- u. Gitarren-Unterricht.
Off, m. Preis u. G. 332  Tagbl .-Vl.

Klapierunterr. ert. zu maß. Pr.
staats, aevr. Lehrerin. Kirchg. 44, 3 r.

fr Verlöre«•(Sejuitlm1
Anhänger, Eisernes Kreuz

mit Bild Samstmz abend verloren,
Hellmundstraße, Wellritzsrr., Sedan¬
platz. Da teures Andenken an Ge¬
fallenen, gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Hellmundstraße 41, Hth. 2.

Portemonnaie mit 20-Mk.-Schein,
Kleingeld u. Briesm. Hauptpost verl.
Abzug. Adelheidstraße11. 1.
Arm. Arbeiter verl. Dienstag abend
neu. Rucks, m. Kännch., Hasenfutter,
etw. Kartoffel, v. Bahnh. üb. Ring.
G. Bel. abz. Waterloostratze4, P . r.

g (&|il)äitlJnipiel)liiiipfr
Meine Bleiche

bleibt den ganzen Herbst geöffnet.
Friedr. Thiel Nachf.,

Kleiststraße 7.
Klapierstimmcn u. Reparaturen.

P . Turnseck, Klavierm., Schul« . 4.
Tüncher- u. Tapezierer-Arbeiten

werden noch angenommen. Off . u.
N. 205 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

KrautschneiderKörner
wohnt Wellritzstr. 40, 1. Karte gen.

g Pkrschledms I
150 Mark

sofort zu leihen gesucht gegen größte
Sicherheit u. gute Zinsen. Offerten
unter H. 334 an den Tagbl.-Verlag.

Wann fährt ein Möbelwagen
leer nach Cöln, der eine Einrichtung
mitnimmt? Bitte Antwort unter
H. 336 an den Tagbl.-Verlag.

Wer legt Linoleum?
Off. u. P. 332 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein»
welches Haushalt u. Buchfflhrung
versteht, kann sich tätig beteiligen
an Pensionshaus, sofort. Offerten
unter I . 336 an den Tagbl.-Verlag.
Bankbeamter, milttärfrei, 25 Jahre,

sucht Bekanntschaft mit Dame (Wtve.
nicht ausgeschlossen) zwecks Heirat.
Off. u. M. 336 an den Tagbl.-Verl.

&tkäajc 1 6
9titat . «erlaufe.

Ziegen
§it verkaufen. Joh. Stamm.
straße, Bereinsstraße 15.

Wald.

14 prim.« Ziegen
vk. Sonuenb. Str . 20. L. v. Rudorfs

Kaninchen zu verk.
Wagemann. Humboldtstraße17.

Ir Hühner
(rote Island ) billig zu verkaufen.
- Vetrb. Eltvill er Straße 2.

1 Kilo Pfefferminzkügelchcn zu
verk., auch in kleineren Mengen.
Hergt, Ranenthaler Straße 20, 3 l.
M nWtm  Uianiuo

SU verkaufen . Angebote u. G . 336
an den Tagbl.-Berlaa._

Wegen Umzug
sofort abzugeben:

Große Menge Ueber Land n, Meer,
woße Menge Schorrers Familien-
l'latt, Deutsche Romanbibliothek u.
and. Romane, gr. Menge Stein der
Weisen u. and. wiflenschaftl. Bücher,
Ist. Jahrhundert in Wort und Bild,
tnele Jahrg. Unterhaltung und des
Wissens, türkische Konversation und
Grammatik, türk. Baedeker und viele
andere Bücher, gut erhalten. Näh.

Mozartsttaße 3.
!KlkM5W

lSchrrinerarbeit) zu verkaufen
' Biebricher St raße 33. 1.

Jf"Verkaufe hocheleganten
«̂WlresM«. MleMlz.

«ichard-Wagaerstraße. Biebrich.

6 vmittMSle. A»-..«Ir
Spinnrad

verkauft9—3 Uhr

lackiert,
Kaniuchenstall

Lüttacs, Rückcrtstraße 1.
Aeg. Kpel'̂.-Krsne

ullil Kklsll-Krrve
großes Oelgemälde, Sevres - n. and.
Basen. Figuren, Damen-Schreibtisch-
Garnitur usw. zu »erkaufen

Kaiser-Friedrich-Rina 46. 3 l.
Transp. neuLr Füllkachelofen. 145

bis 50er Größe, gemalt, Elfenb.- u.
Marm.-Pl ., für Holz- u. Kohlenfeu.,
80 Mk. Do tzbeim er Str . 86. Gth.

maitRie 3fnwet-£inie».atoBe. tHiniift.W«e
zu verkamen in Eltville. Näheres
rm Tagbl.-Berlaa._ Xg

Pelze
in großer Auswahl. Alaskafüchse
u. and. Pelzarten ctg. ?lnfertigung.

Citinnb Gemeindebade»
Mü BIIil , gätzchen 4,

Pelze!

Stotfet,litranrjt!te öJt inrehtn
in guten Sorten abzuqeben

Fra nkfurter Straße 83.
Vinige Zentner Heu,
1 Gasherd u. 1 Spdrtwagen zu verk.
Sedanstraße 1. 1 rechts. Bölker.

Händler- Berkäuk«.

prima Milchziegen
zu verk. Hofmann. Oranienstt. 33.

Zwei Ziegen,
junge schöne Tiere, zu verkaufeii.
Nungesser, Dotzheim, Qbergasse 20.

Pelze!
Nene Älaska-Garnituren billig.

Michaelis, Adolfsallee XI.  Parterre.

Blaufuchs, ZobelsuchS. Alaska. Rot¬
fuchs, Skunksopoffum, Nerz, Seal.
Bisam, imit. Alaskafuchs, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstraße 35. Part.
_ (« ein gaben.)_

Sehr guter
Flügel,

schwarz, wie neu. billig zu verkaufen
Möbelhaus Fuhr, Bleichstraße.

Sehr fdjiner guter fInsel
(schwarz) zu verkaufen: würde auch
Möbel oder einfaches Pianino oder
irgend etw. in Tausch nehmen. Off.
u. P. 205 -an Tagbl.-Zweigst.,. B.-Rg.

Zu verkaufen:
Jagdwagen,

Halbverdecke,
Kapees.

Georg Krack,
Hofl ., Wiesbaden.

ZwerHrehPinscher,
Rübchen od. Hündin, mit Stamm¬
baum, zu kaufen gesucht- Off. mit
Preis an W. Rollert, Mainz,
Mü nsterstraße 15. ' ^ 40

Schmucklsegenstäildc,
wie Silbersachcn, Pfandscheine und
Pelzsachen werden zu hohen Preisen
angekauft. L. Großhut, Wagemann^
str aße 27, 1.

Frau ütummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten, Eßbestecke. Auf-
sätze, Uhren, Pfandscheine. 'WH

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaffsn alte

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der Kriegsmetall-Aktien-Ge-
sellschast abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

Ick. Crrossfmt
Wagemannstraße 27, 1.

Parlsgraph
zu kaufen gesucht. Annebote u.
M. 334 an den Tagbl.-Verlag.

Kräftiges Pferd
zu kaufen gesucht. G. Schüller,
DotzhetmerStraße 87,

Pianino,
gut erhalten, zu kaufen gesucht
Kapellenstraße 16, Gth._Gutes Cello
z» kaufen gesucht. Offert, mit Preis
u. U. 33A,»n den Tagbl.-Berlan.

$
cbreibmaschinen
kauft, verkauft, repar., reinigt
M. Doere tkamp. Adolfsallee 35
Farbbänder. Telephon 3003.

WektpatlM«.
6—7—9 Milli mtr., zu kaufen ges.
_ PH. Krämer, Langgaffe 26.

Alte Möbkl. NftuSslhelue.
Skgecke und Aussßtze kauft
Rtseustld. Wkgeunlülljlr. 15.
Frau Kipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art, sow ie für alle ausrang. Sachen.

»fünf non Mittelnu.BelteB,
" ‘ " mshaltungen.

Walramstraße $

gan;e Ei«
sowie ganzer

Otto Kannenbcrg, Walramstraße 2:

i tidjtMgtn
kauft

Zimmermanii,
Wagemannstraße 13._

Wohnungs-
Einrichtung,

Schlafzimmer, Wohnzimmer, Speise¬
zimmer, Küche, gutes Piano usw.,
nur aus gutem Hause, in bestem Zu¬
stande, gegen Kasse aus Privathand
zu kaufen gesucht. Schriftl. Angeb.
unter G. 334 an den Tagbl.-Verlag.
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«eaen gute, Bezahlung. Offerten «.

weiß.

»« an  den T-mbl.-Berlog._
MadchenziMmer,
"i, gebraucht, gut erhalten.

Herver?z;mmer,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , u. (5. 4161 an K-SO

D. Frenz , Ann.-Erv ., Mainz.

M aller Art.einz. Stücke u.ganze Nachlässe. sowie
Bettfedern . Teppiche. Lino¬

leum . Gardinen re. kauft D. Sippcr,
RieAft raße 11 Tel edhon 4878.
Atter Mahagoni -Zier - undGücherschrank

gesucht Wiesbadener Hof, Z. 109.
Uettitzs ju feaufen gefiiätf.

Sauer . Mainz . Kaiserstr. 207,». F159

größere Sorte,
Ofß u. T. .»Al

Rucksack»
zu kaufen ' gesucht.
an den Tagbl .-Verl.

ge eiserne

Kaffeemühle«
u. Fleischmaschinen

zu kaufen gesucht.
_ M . Arianer , ganmnffe 26.

«ettlM SM«M°
kauft jede Menge

Westend-Droner ie, Sedano lad 1.
KsrLstaschen
aller Größen kauft

Saiadiu Franz . Wo lr amstraße 5.

^7 Flasche«.
%  Stier , Bordeaux , ka» st Brunnen-
kontor, Sviegelgaffe._

E ÄiAibllim 1
__ »Gerkllufe.

Sehr vorteilhafte Offerte« !Bitte«
kauf- u. mietweise in ave« Preis¬
lagen. hier «. Umgegeitd. Billen- u.
Etagen -Wohnungen. Anerk. »rimo
Bedienung. — Fernsprecher: 648.

Ans. Br««s,
Büro Rhrinstr . 21. »eben Hanptvost.

zx Reue Billa.
feine Lage, nnbewvhnt, vrriSwerk
zu »erkanfen . Julius Atlftadt,
Adelbeidstraße 45. Seitenbau 2. _

Landhausbesitz. 4 Mrg .. m. Stall ..
Schuppen, viel Obst usw., be, Wres-
badrn , wegzugsb. für nur 42060 M.
zu  verk . dnrckstrtiund . Weilstraee '%■Ja»ia«5- 86ltl- Jtmitn-

pc«>im- GcHWHw
in der besten Lage der Wilhelm»
straße zu Wiesbaden, »astend für
jeden Beruf , besonders für Groß¬
banken, Sanatorien . Zigaretten-
Fobrikanten u. Kioas . zu verkaufen.

Julius Allstadt. Wiesbaden.
Immobilien - Kaufgesuche.

Einsam.- Haus
oder Billa

in Wiesbaden oder nächster Umgeb.,
neuzeitlich gebaut und eingerichtet,
6—8 Zichmer, Garten erwünscht,

zu kaufe« gesucht.
Angebote mit Angabe von Preis,
Größe und Lage, sowie Photograph,
u. A. 394 an den Tagbl .-Berlag erb.
Selbstkäufer versickert Diskretion.
-VM ^ randhaus - UKJ
mit mindest. 8 Zim.. freisteh.. Nähe
der Elektr .. zu kaufen gesucht.

Josef Stern & Sohn,
lße 43.Nerostraße Telephon 4539.I 1
Kapital» « • » ngrbetr.

Mk. 4»,000'
auf 1. Hhpothek sw lkYi%  gu vergeh,
durch Bezirksdirektor Lrrdwia Jstel.
Webergaste 16, 1. — Fernruf 604.
_ 9—1 u. 8—5 Uhr.

f Uattmiit 1
Sehr guten franz . u- englischenKSMrssttm-Wttrllyl

gesucht. Offerte « unter B.
den TagbL-Berla,

335 an

pscisgogium
Seit 1898: 858 Einjähr ., 219 Prim.
<7/8. Kl.)Einzelbehandlung ,Arbeits¬
stunden , Sport , Familienheim . F127

’S

ksShere
Knabenschule

mit Pensionat , Adelheidstraße 71.
Fernruf 4626. — Bon Sexta an.
Kleine Klasten. individueller Unter¬
richt. güte Erfolge. Ueberlcitung v.
Mittelschülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern. Einiährigen-
Zru gnis. Prüf , zu Ostern u. Herbst.

Gepr . Lehrerin
Mitte 26, geschult i. Gesang u ., Rezi¬
tation , sucht zum 15. Okt. Tätigk. in
Familie od. Töcksterpens.: am liebsten
für Unterr .. Erz . u. gesellsch. Umg.,
mit größeren, eot. schulentl. Madch.
Beste Empf.. auch v. Töchtcrhetm.
Ois . u. A. 398 an den Tagbl .-Berl.

Mal-Zeiclien-Modellier-
Mier Zo«M«r

Adolfstras3e 7, II.
Neuanmeldungen jederzeit.

«INI WM.SNIUlW
in all. Stufen , nach bew. Methode.
Minna Bouffier . DiSmarckring 42.

Sprechstunden 11—2 Y>, 7 —B.

WjMWMWmW
erteilt erfMaffiger Damenfriseur.

Mb. Wladafch. Adlerftraße 8. 1.

Institut

Sein
Wiesbadener Privat-

HaudeSssehnie.
Kaufm . Fachsehule.

Rheinstrasse
nahe der Riagkirehe-

Telephon 228.

Stagginn
ncuepSCurse

Anmeldungen jederzeit,
Lehrpläne frei.

Stritt«!•Btfrrta
Berloren Dienstagabend

9—10 Uhr ein dunkelblau und weiß
gestreifter Gürtel einer Goliiacke
(Kunstseide) von Langgasie b. Rdein-
ftraße. Finder erhält «ute Belohn.
Abzug. Rheinstraße 4, Ecke Mainzer
Straße , Pension Weber.

IWiBitlJnwIlInnplj
Laber«

AUluM . KMmurle
Mouba . Sckmrnhorftftratzr 29,_

Zum Kraut- u. Rtiben-
Einsihneiden und Einmachen empf.
sich Fohann Ri eth. Hcl!mnndstr. 53,
Min « z,»- «. SIMM
von 11—8 abends. Das. französische
Stunden . Frau Elfrie -de Meher,
Kirchgaste 19. 2 Sk  links . _ _ _

Nagelyflege — Schönheitspflege
Käthe Bachmann .

Adolfstraße 1. 1. an der Rhelnstraße.

Fuß - u. Schünheitsoftegr . ^
So fie Fedbl. Elle nbogengaffeHum«.mummt,
Frieda Michel. Taunusstraße 19. 2.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommerSbeim.

Dotzheimer Straße 2,1,
nächster Nähe des Residenz-Theaters.

vorn « «Dinger, Schwalb. Str. 14, 3,
am Residenz-Theater.

MMf. Jdjöulitltspflejt
tmr für Kamen

Wwe. Dr. Hans Foerster,
Büdingenstraße 4, 1.

L SerMemS
Laber»

Bin verzogen von Helenenstraße 31
nach

Lmsenftr. 22, 1. Et.
Fra« Lisa Dietz Wwe.,

EhevermittlnnaS -Fnstitu t.
Rektor in Kleinstadt R- rdhan ..

dem es an geeign. Damönbek. ganz!,
fehlt, 50er, gesund u krasttg,, statt!.
Erfch., fester Cbarakt., Naturfreund,
künstl. Nein., Eink. brs 6006 Mark,
vgxmög., möchte zwecks Ehe die Bek.
einer gesunden, blonden Jungrrau.
cvang., mit schlicht, innigem Gemüt,
,nacken. Perm , nicht erforderlich.
Vermittl . durch Verwandte angen.
Geschätzte Zuschr. bis 8. d. M. unt.
W. 334 an den Tagbl .-Verlag.

Latoero^

Tager-veranstattungen •, Vergnügungen.
tMUt » $ »

Donnerstag , den 4. Oktober.
210. Vorstellung.

2. Vorstellung Abonnement A.
Fisarss Hochzeit.

Oh er in 4 Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart.

Personen:
Graf Mmaviva . . . Herr de Garmo
Die Gräfin, feine

Gemahlin . Frl . Englerth
garo. Kammerdiener des
örafen . * * *

Sufaima , s. Braut . Frgu FriedfeldtSerubin,Page des Grafen Fr.Krämerarzelline, Ausgeberin im Schlöffe
des Grafen . Frl . Haas

Bartolo, Arzt . . . . Herr Kipnis
Bafilio,Musikmeister . . . Herr Haas
Don Curzio, Richter . . Herr Schuh
Antonio, Gärtner im Schlosse und

Onkel der Susann « . . Herr Oster
Barbarin », seine Tochter . Frl . Hertel
% * „Figaro " : Herr Kammersänger

Paul Knüpfer a. G.
Vorher:

Stahl «ad Gold.
Ein Zeitbild in Versen und einem

Aufzug von Leo Leipziger.
Anfang 0l /2 Uhr. Ende geg. 10*/ , Uhr.

Kestvm « Meote » .
Donnerstag , den 4. Oktober.

Nutzend- u. Fünfzig«rkarten gültig.

Der selige Saldm«.
Ein Famitienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Must?

von Walter Kollo.
Anfang 7'/, Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heatigen Abend-AuSgabe.

!MaQ§-Ymtalüu$ i]
am Donnerstag , 4. Oktober.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Enrorcbester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Onrertüre zur Oper „Die Italie¬

nerin in Algier“ von G. Rossini.
2. Duett (II . Akt ) ans der Oper

> Die Hugenotten “ v. Meyerbeer.
3. Bei uns z’ Haus , Walzer von

Joh . Strauß.
4. Albumblatt von R. Wagner.
4h Ouvertbre zur Oper „Der

gobwane Dänin« 1' v. D. F. Ander.

6. hinaie eus der Oper „Euryantbo“
von C. M. v. Weber.

7. Potpourri a. „Der Vogelhändler“
von C. Zeller.

8. Papageno -Polka von L. Stasny.
Abends 8 Uhr

Ijeitong: Stadt. Karkapellm. Jrmer.
Operetten- aad Walzer-Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Wald¬
meister “ von Joh . Strauß.

2. Hab ’ ich Hur deine Liebe , Lied
aus „Bcocaccio “ von F. v. Suppe.

3. Walzer aus der Operette „Der
Graf von Luxemburg “ v. Lehar.

4. Potpourri aus der Operette
„Poüenblut “ vou 0 . Nedbal.

5. Walzer aus „Dreimäderlhaas“
von J . Berte.

6. Potpourri aus der Operette „Die
Czardasfürstin “ von E. Kälman.

7. Kind du kannst tanzen , V\ alzer
aus der Operette „Die geschie¬
dene Frau “ von Leo Fall . »

Thalia.
Kirchgafse 72. * Telephon 6137.
Moderne» «. grSHte» richtshieltzantz

mit gutem Künstler-Orchester.
vom 2. bi» 5. Oktober.

hstknUrf-stUrurii «.
Protog , gesprochen von Rudolf Onno,
Mitgl . d. Residenz-Theater« Wiesbaden.

Bei Hindenbnrg rmo Ludendorff
im chaustignartier.

sfviiifg«

Der Höllenkampf
an der Aisne.

Misitär-amüiche Aufnahmen des Kgl.
Bild» und Filmamtes.

WahrheilOgetrenerSchlachtenbericht!
N. a.: Der Mossenangriff per Fran¬
zosen, Handgranaten«« »,tzf, Ein¬
greifen der Kampfflngzenge, der
deutfche Gegonsteh, Zurückdrängung

de» Feindes.
Mr- » h«dru -r Reuuffebev.

lHumoristifch.)

Ae Me ftttietii
Lustspiel in 2 Att«n.von Georg Kaiser.
®. M. der Kaiser bei seinen tapfere«

Truppen in Flandern.
Die Jugend hat na chmittag» don

4—7 Vhr ZutvUt.

Krrriu » -N « chrlchre « .
Wiesbadener Mutterschutz, Herrn¬

gartenstraße 6, 2. Sprechstunde:
Montag und Dormerstag von
4- 6 Ubr, Dienstag u. Frettag von
7—9 Uhr.

Tage- heim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, Kirckgasse 11. 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

ODEON
I

Llehtspielo
Klrchgass « 18.

Mergelt letzter Tag
Erster Film der neuen

Serie 1917/18

Stuart Webt» !

Die Pagode.
Gewaltig spannender
Detektiv - Schlager!

6 Akte . 5 Akte.
Allein-Erstaufführung!

„Ernst Reicher“
der Liebling des Publikums
und genialste Detektiv-

Erstaufführung.

!!Tension Trudelten I!
Köstliches Lustspiel.

3 Akte • 3 Akte.
Rita Clermont und Curt
Vespermana aus dem Kgl.
Schauspielhaus , Berlin in

den Haraptroflen.
Vorzügliches

Beiprogramm.
Gute Musik.

KT
Titan neuste . 1.

Vornehme Lichtspiele.
-d -aefe*- -

Die Feuat des
SchickSalS-

Tragödie in S Akten nach einer
Idee Carl Schneiders von Paul Otto.

Personen:

“iS, " Ulmin fleuß
van de> Stuift . . Fritz Achterberg
Zoalla . Leo Connard
Marfa , dessen angenommene

Tochter . . . Resel Orla
Die kleine Carm en . Küthe Haack

Aktueller Fiiun!Unser
Kindenburg

Zum 70. Geburtstag.
Nie het eine Kfiuvtleriu
se grossen Erfolg gehübt

als

fienny Porten
in dem entzückenden Lustspiel

3h» Kokett, die
Mlarprinzessin.

Prächtige Ausstattung!
Ueberwältigends-r Humor!

Glänzendes Spiel!
:: :: Gute Musik . - :r

Ende ü Uhr.

py * Um eine UsbertülluBg der
stets aus ?erkauften Abend - Vor¬
stellung zu vermeiden , kitten wir
hM ., auch die unverkürzten Nach¬
mittags -Vorstellungen zu berück¬
sichtigen . i: :: : r :: :: :J

Vergn i gungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

er Stadtgespräch,-w

8ie

{liegenden
Kensehen!

sowie
da « grosse

Novitäten-Programm.
IO Attraktionen IO«

Anfang 71/, Uhr (vorher Musik.)
Einlaß «»/ , Uhr.

MM-' Des großen Andranges wegen
bitte Eintrittskarten im Vorverkauf
täglich von 11—1 und 3—ö Uhr

Theaterbüro abholen zu lassen.

SHtlast-Cabaret.
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Auftreten 10 eitilkl . Kunstkräfte.
Anfang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr.

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen

verabreicht.

Im Restaurant:
Wiener Damen- Orchestor

„Praterleben“
unter Mitwirkung des beliebten

Dttmhofer ’s
KuMt -Gc '&Bgs-Quintett.

Eintritt frei. Eintritt frei.

M:
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